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BesteLvvge«
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie di « Expedition
zu Mk. 2,25 frei inS HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition : LronprinMstraße 4tr. 1.

Nszeizerl
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf .» für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtlich» Orzm für siimmtlichk KailnU KSchl. u . W . Mrd», smik str die Gemeinde« Kn»t «. UMdWen».Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommeu ; größere werden vorher erbeten .
§ 254. Sonnabend, den 28 . Oktober 1893. 19. Jahrgang.

A« unsere welchen GkschäMennde
richten wir hiermit die höfliche Bitte, die uns zugedachten Anzeigenspätestens bis Mittags 1 Uhr in unserer Expedition ab-
geven zu wouen , da andererseits im Interesse der rechtzeitigen
Fertigstellung des BlatteS für die Aufnahme an demselben Tageeine Gewähr nicht übernommen werden könnte. Die in den
letzten Tagen mehrfach laut gewordenen Beschwerden über späte
Zustellung des Blattes werden von selbst verstummen, wenn die
Anzeigen — auch telephonische — späte steus bis 1 Uhr
Mittags bei unS eingehen.

Die Expeck. lles „MM. Tagekilaiies
".

Ist Deutschland auf die Getreideeinfuhr
angewiesen?

Von den Gegnern der deutschen Landwirthschaft wird die
angebliche Notwendigkeit einer Herabsetzung und der Aufhebungder Getreidezölle mit der Behauptung begründet , daß Deutschland
sich mit ausländischem Getreide versehen müsse , da die deutsche
Landwirthschaft nicht im Stande sei, daS für die Volksernährungnöthige Getreide selbst zu erzeugen. Die fortschreitende wirth -
schastliche Erkenntniß solcher Kreise, die früher die Schlagwörterder frethändlertschen Presse nachbeteten, und die Aufklärungen dieder Bund der Landwirthe verbreitet hat, scheinen allmälig dahinzu wirken, daß auch bei denen, die der Landwirthschaft von HausauS nicht gerade wohlgesinnt sind, an Stelle des Uebelwollens
eine sachliche, ruhige Prüfung der einschlägigen Fragen Platz greift .Die „Münchener Neuesten Nachrichten"

, dessen Berliner Bericht¬erstatter täglich in einer Weise gegen die Landlcute hetzt, daß
wiederholt sogar schon die Leitung des BlatteS dagegen in einer
ZwischenbemerkungVerwahrung einlegen mußte , bringen eine Reihevon Aufsätzen über die Frage auS der Feder eines Dr . Ruhland,der vor einigen Jahren mit Unterstützung des Reiches und
Bayerns eine Weltreise zur Erforschung der Getreidegewinnungunternommen hat. In diesen wissenschaftlich gehaltenen Aus¬
führungen , die recht lesenswerth sind , läßt dieser sich auch über
die Frage des Getreidebaues aus. Er schreibt wörtlich :

„ Es ist nicht wahr, daß die deutsche Landwirthschaft dasBrod fürs Volk nicht bauen könnte. Gerade des Art die Getreide¬baues hat in den letzten 10 Jahren solch' bedeutende Fortschritte
gemacht , daß eS für Fachleute gar keinem Zweifel unterliegt , leichtdas Drei- und Vierfache an Getreide ernten zu können . Die
anderthalb Millionen Tonnen, die uns heute zur Eigendecknng des
Bedarfes fehlen, spielen mithin gar keine Rolle — soweit dk
Möglichkeit dabei in Betracht kommt. Anders steht cs mit der
Leistungsfähigkeit. Der deutsche landwirthschaftliche Grundbesitz ist
heute — mit einer Schuldenlast von gewiß 15 Milliarden — an
Händen und Füßen gebunden. Die weitaus größere Zahl der
Bauern geht in der Sorge , die Schuldzinsen und ihre andern
Geldleistungen zusammenzubringen , vollkommen auf. Für die
Durchführung der Fortschritte kann kein Groschen gewagt werden,weil er nicht übrig ist . Kurz : die deutsche Landwirthschaft ist
deshalb nicht fähig, den Anforderungen in der Getreideerzeugungzu genügen, weil sie mit Schulden zu sehr überlastet ist. "Was der Verfasser alS möglich hinstellt, ist im Jahre 1892bereits eingetroffen. Da erntete die deutsche Landwirthschaft an
Roggen 1,092 Millonen Tonnen mehr als 1891 . Leider hatder Verfasser die Gründe für die Verschuldung des ländlichen
Grundbesitzes nicht erkannt . Es ist klar, daß da in erster Linieobenan steht die sreihändlertsche Wirthschaftspolitik mit ihrerWucherfreiheit, das willkürliche Spiel an der Börse , die Herab¬setzung der Getreidezölle u . a . m . Wird die deutsche Landwirth -
schast durch genügenden Schutzzoll vor dem Mitbewerbe des billigerzeugenden Auslandes geschützt, wird sie durch wirthschaftlich?Aenderungen wieder leistungsfähig gemacht , dann wird nicht einKor» ausländischen Getreides mehr die deutsche Grenze zu über¬
schreiten brauchen. Der Bund der Landwirthe wird mit allenKräften dahin arbeiten , daß dies je eher je besser erreicht werde.

(Mitth . des Bundes der Landw .)
» e « ts « er « eich .Berlin , 26 . Okt. Der Kaiser konferirte heute Vormittagmit dem Kriegsminister und arbeitete dann mit dem Chef desMilitärkabinets. Mittags 12 Uhr hielt der Botschafter der Ver¬

einigten Staaten von Amerika, General Runyon, am Neuen
Palais bei Potsdam seine feierliche Auffahrt . Der Kaiser empfingden Botschafter in feierlicher Audienz und ließ sich darauf auchvon demselben das Personal der Botschaft, Botschaftssekretär JohnBrlnkerhof -Jackson, Militärattache Evans und Marineattache Ka-
pitänlteutenant Vreeland , vorstellen. Nach beendeter Audienzkehrte General Runyon mit seine» Begleitern nach Berlin zurück .Nach der Abfahrt des General Runyon ertheilte der Kaiser auchnoch dem Grafen A . Perponcher eine Audienz.Die „ Hamb- Nachr . " melden : „Fürst Bismarck " befindet sichimmer noch in der ReconvaleScenz, und wenn es mit dem Befindendesselben auch langsam besser geht, so steht doch die völlige Ge¬
nesung noch auS. Das Aussehen des Fürsten ist den Umständennach ein recht gutes. Der Fürst unterpimmt, nachdem er anfangsgrößere Ausfahrten machte , jetzt wieder seine Spaziergänge imPark, ist aber auS demselben noch nicht wieder herausgekommen.Da Besuche mit angebrachter Rücksichtnahme auf de» immerhinschonungsbedürftigen Zustand des Fürsten unterbleiben , so ist eS
hier jetzt still geworden; nur die Familie Rantza» umgiebt den

Fürsten . Die von verschiedenen Blättern gebrachte Meldung , daßder Fürst von hier nach Varzin überzusiedeln gedenke , bestätigt sich
nach eingezogenen Erkundigungen nicht .

Für die neu errichteten vierten Halbbataillone werden nachMeldung verschiedener Blätter Fahnen im KriegSministerium an-
gesertigt. Sie sollen »ach den bisherigen Dispositionen in feier¬
licher Weise durch den Kaiser im Stadtschloß zu Potsdam den
Truppen übergeben werden, der Nagelung werden auch die
Kaiserin und der Kronprinz beiwohnen.

Um den bei der Revision der Kaffen beteiligten Beamte» die
Möglichkeit zu gewähren , an den Urwahlen zum Abgeordnetenhause
theilzunehmen, ist seitens des Finanzministeriums eine allgemeine
Anordnung ergangen, daß alle regelmäßigen Kaffenrevisionen, welche
sonst am 31 . des Monats vorzunehmen sind , in dem laufendenMonat bereits am 30 . stattzufinde» haben.

Etwa 600 Militärinvaliden haben gestern beschlossen, an den
Reichstag eine Petition zu richten, in der um Belassung der den
Invaliden zngesprochenen Militärpension neben dem Einkommenaus Civilstellungen im Staatsdienst gebeten werden soll . Während
nämlich Invaliden, die auf Grund ihres Civilversorgungsschetnesbei Gemeinden, Kirchenbehörden und dergl . Stellung gefundenhaben, neben ihrem Civileinkommen die volle Jnvalidenpensionweiter beziehen , sind die in den Staatsdienst eintretenden Invali¬den nach Z 103 des MilitärpenfionSgesetzeS einer PenstonSkürzung
ausgesetzt .

Der sozialdemokratische Parteitag in Köln beschäftigte sich an
seinem ersten Verhandlnngstage am Montag mit dem Geschäfts¬
berichte des Vorstandes . Interessant ist daraus zunächst das
offene Eingeständniß , daß man mit der Landagitation vorläufig
vollständig Fiasko gemacht hat. Die gewöhnliche Sprache der
Sozialdemokratie reicht nicht aus, um die Landarbeiter dumm zu
machen . „ Eine neue Sprache müsse da gewissermaßen erst gelerntwerden"

, sagte Genosse Liebknecht . Auch das mit ihrer Zugehörig¬keit zum bayerischen Landtage wohl kaum genügend begründet
Fernbleiben der „ führenden Genoffen in Süddeutschland " verdient
Beachtung. Es zeigt den Riß, der zwischen den Anhängernv . Vollmals und den führenden Genossen in Berlin und in Nord¬
deutschland besteht . Besonders schlecht ist wiederum die Redaktiondes Parteiorgans „ Vorwärts" , an deren Spitze Genosse Liebknecht
steht , weggekomiren. Trotz der sogenannten „ höheren Gesichts¬punkte" , die das Blatt nach Liebknechts Behauptung hat , gicbtes in der Thai kaum ein schlechter redigirtes Blatt als den
„ Vorwärts" .

Wildparkstation , 26 . Okt. Erzherzog Albrecht von
Oesterreich Ist heute früh 7 Uhr abgereist. Der Kaiser gab ihmdas Geleit nach dem Bahnhof , wo die Verabschiedung in überaus
herzlicher Weise erfolgte.

Hamburg , 26 . Okt. Die Hamburg -Amerikanische Packet -
fahlt-Aktiengesellschaft wird eine neue westindische Dampjerlinie
einrichten, welche von Hamburg ansgehend über Geestemünde nachSan Domingo , Jacmel, Aux Cayes , Kingston Jam. , Cienfnegosund Santiago de Cuba laufen wird . Anfangs Dezember soll die
erste Expedition staltfinden . Die von derselben Hamburger Gesell¬
schaft bereits unterhaltene westindische Linie, deren Dampfer von
Geestemünde nach Portoriko, Columbien und Costarica fahren,bleibt daneben bestehen .

Her Rufseritaumel t« Frankreich .
Parts , 26 . Oktbr . Gestern sind die Großfürsten Sergius ,Paul und Wladimir hier eingetroffen. Sie wollten während der

Rassenfeste nicht nach Paris kommen , um keine Etiquettenschwierkg-keilen zu veranlassen. — Die gestrige » Lyoner Ruffenfeste standenan Schwung und Uebermaß nicht hinter den hiesigen zurück.Neu war eine Nummer beim Festmahl. Im Stadthause wurde
nämlich ein Wickelkind im Kinderwägelchen hereingcfahren, das
Avelan einen Blumenstrauß überreichen mußte. An Geschenkenbekam Avelan zwölf herrliche Seiden - und Sammetklekder, acht
ebensolche Banner und 2600 seidene Taschentücher mit aufgedrucktenBildern und Sprüchen für seine Matrosen. General Jgnatiefs
sandte Frau Adam einen Drahtgruß, in dem er gerührt feststellt ,daß die nunmehr erfolgte Völkerverbrüderung ihrer Beiden Werk
und von ihnen vor Jahren vorbereitet worden sei. — Einige der
russischen Offiziere konnten nicht mit Avelan abreisen, da sie
wegen Uebermüdung (Wuttki ?) erkrankten und hier gepflegt wer¬
den müssen . — Die Regierung beschloß die Errichtung eines Denk¬
mals sür Mac Mahon in der seinen Namen tragenden Straße .

Lyon , 26. Okt. Admiral Avellan erwiderte bei dem Fest¬
mahl im Rathhaus auf den Trinkfpruch des Bürgermeisters , in
Rußland gelte Lyon für die bedeutendste Industriestadt. Er trinke
auf die Stadtvertretung, sowie auf die Bürgerschaft Lyons und
auf den Präsidenten Carnot. Nach dem Esten fand eine von der
Presse veranstaltete Galavorstellung im Grand Theatre statt , deren
Erträgniß sür die Hinterbliebenen der mit der „Russalka" zuGrunde gegangenen Seeleute bestimmt ist . Dann setzten die russi¬
schen Offiziere um 12 >/, Uhr Nachts die Reise nach Toulon fort .

A « r l « » > .
Petersburg , 22 . Okt . Nach der Verlesung von fran¬

zösischen Schülergrüßen ln hiesigen Lehranstalten kam in einem
Gymnasium eine Ausschreitung vor. Die „ begeisterten" russischen
Jungen trugen erst 2 französische Schüler auf den Schultern um¬
her und prügelten dann die wenigen deutschen (baltischen ) Mit¬
schüler durch. Man hört übrigens , daß von sehr hoher Seite
die Verlesung jener französischen Schülergrüße in den russischen
Schulen als überflüssig bezeichnet wurde . — FranzösischeOffiziere

sollen behnfS Erlernung der russischen Sprache nach Rußlandkommen .
London , 26 . Okt. Aus Uganda wird gemeldet , daß eine

ganze Armee , bestehend auS Katholiken und Protestanten, die
Sireitkräfte der Araber verfolge. Man erwartet eine baldige
Vernichtung der Araber durch die Europäer.

Vom Aufstand in Südamerika.
Aus der Mittheilvng , daß der kürzlich in Rio de Janeiro

eingetroffene Admiral der Vereinigten Staaten von Amerika mitAdmiral Mello offiziellen Besuch und Salut ansgetauscht habe,zieht man nicht mit Unrecht den Schluß , daß man in Washingtondie Regierung des Präsidenten Peixoto als in de» letzten Zügenliegend betrachtet und den Sieg der Aufständischen für gewiß hält.Die Jnachterklärung deS Admirals Mello durch die gegenwärtige
brasilianische Regierung , daS Verbot der Führung der National¬
flagge seitens der Rcbellenschiffe , deren Anßergesetzstellung hat nichtdie mindeste Wirkung geübt, und es zeigt sich immer deutlicher,wie richtig die deutsche Reichsregiernng handelte, als sie sich dem
gemeinsamen Vorgehen der vor Rio liegenden fremden Geschwader¬
chefs nicht anschloß und ihren Vertretern in Brasilien jede Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten der Republik, jede Partei¬nahme für einen der kämpfenden Theile untersagte . Die deutschen
Interessen und auch die der deutschen Ansiedler in Brasilienwerden durch dieses Verhalten am besten gewahrt .

Marine .
s Wilhelmshaven, 27. Okt. Durch A. K.-O . vom 23. Okt. er. istder Korv .-Kapt. du Bois zum Artillerie-Offizier vom Platz und Vorstand deSArtillerie-DepotS zu Cuxhaven ernannt . — Durch A . K.-O . vom 23. Okt. cr.ist Folgendes bestimmt : Dm Unt.-LtS. z . S . Michaelis, Taegert (Wilhelm ) ,Zenker , Saxer , v. Levetzow (Magnus) , Frommem», Heine, v. Krosigk, BartelS,Frhr . v. Ketelhodt , Mörsberger, Rohardt, Reclam , Most , Maerker , Schultz(FM), FraustLvtei, Siewert, v. Hahnle, Adelung Laus (Otto) , Butterliu ,Jäger, Klappenbach , Scheck, Hememami, v. Zelberschwecht- LaSzewSki, Donner,Möllermauu , Kalm, v. Kameke (Otto), Lindes , v. Studuitz (Oswald ), Pafchen,Hoffmauu-Lamatsch Edler von Waffmstem, Symansü, Ackermann , Blaue,Grauer, Grupe , Brau», Harder und Willbrandt (Reinhard) ist nuter Fest¬stellung ihrer AuciennelSl tu vorstehender Reihenfolge und unter Verleihungeines Patents ihrer Charge vom 17. Mai 1892, das Zeugniß der Reife zumSeeoffizier ertheilt ; dem Ünt.-Lt . z. S . Michaelis, welcher in der Seeoffizier -

BetNssprusurigvorzügliche Kenntnisse dargelsgt hat, ist eme Allerhöchste Be¬lobigung ertheilt worden. — Der Masch.-Mt. d. Res., Osfiz.-ASp . d. Res.Mafch .-Jug .-Korps , Klansiug ist zum Vize-Masch . der II . Werst-Dtv . befördert .— Korv .-Kapt. v. Earnow wird am 1. Non. d. IS . daS Komdo . S - M. S .
„Prinzeß Wilhelm" antreteu. — Au Stelle des LtS. z. S . Zimmermauu(Friedrich ) ist ein Offizier von S . M. S . „Wörth" au Bord S . M. S . „Hllde-brand" komdrt . — Sek.-Lt. Ließen hat einen Urlaub bis 1V . u. MtS. nachWie ? baden angetreten . — Lt . z G. Meyer (Alfied) ist mit kurzem Urlaub hier
ewgetroffen . — Durch A. K. O. v. 23. Okt. cr. ist Folgendes bestimmt : Die
Seekadetteu v. Krvhu, Bunemanu , Kehrl , Frhr. v. BLlow (Friedrich ) nudGlade find zu Unt.-LtS . z . G . unter Vorbehalt der Patentimng befördert . —
BehnfS Wiederherstellung dn Gesundheit ist dem Korv .-Kapt. Galster (Max)vom 28. Sept. cr. ab etu dretmouaklicher Urlaub innerhalb der Grenzen des
deutschen Reichs u. dem Kaptit. v . Klein vom 1 . Olt. cr . ab ein sechsmonatl.Urlaub tuuerhalb der Grenzen des deutschen Reichs und nach der Schweizbewilligt . — Dem Lt. z. S . v. Kalben ist zum Besuch deS Orteutalischeu Se¬minars ein fünfmonatlicher Urlaub ertheilt. — Dem Kapt. z . S . Menstng,kmdrt. zum RetchS-Martne-Amt und dem Korv .-Kapt . Stoltz, Artillerie -Offiziervom Platz und Vorstand des Artillerie-DepotS zu Cuxhaven ist auf ihre
Gesuche der Abschied mit der gesetzliche » Pension und der Erlaubnis; zumTragen ihrer bisherigen Uniform mit den sür Verabschiedete vorgeschriebenenAbzeichen, letzteren zugleich mit der Aussicht aus Anstellung im Ltvtldieust
bewilligt . — Dem Kapr. z. S . a. D. Mensing ist aus dieser Beranlaffnng der
Königliche Kronm-Orden 2. Kl., dem Korv .-Kapt . a. D. Stoltz der KöniglicheKrouen -Ordm 3. Kl. verliehen worden . — Dis Seekadetteu Stutz , Weckerltngund Schultz « (Ewald) sind zur Reserve der Marine entlassen. — Es sind be¬
fördert : Die Uut.-LtS. z. S . d. Res. Hagedorn im Laudwehrbezirk II Bremenund Wchmann im Landwehrbezirk I Bremen zu LientS . z . S . d. Reserve des
SeeosfizterkorpS und der Bize-Feldwebel der Reserve Wormbach im Landwehr-
beztrk Bernau zuw Sek .-Lt . d. Res . des II. Seebataillons ; dem Sek -Licut .der Scewehr 1 . Aufgebots deS I . SeebataillonS Koch tm Laudwehrbezirk Teltow
ist der Abschied bewilligt. — Es find befördert : Der Stabsarzt der Mar .-Res.Dr. Nenber im Laudwehrbezirk Kiel zum Ob.- StabSarzt 2 . Kl d . Mar.-Res .unter Vorbehalt der Päteatirüng , der Afs .-Lrzt 1 . Kl - d. Mar -Res . Dr . Schwerim Landwehrbeznl Rendsburg zum Stabsarzt d . Mar.-Res . und der Afs.-Arzt 2. Kl. der Mar.-Res . Behrens tm Laudwehrbezirk Bernau zum Aff.-Arzt1. Kl. der Mar.-Res. ; die beiden letzteren erhallen ein Patent von dem Tage,an welchem die Beförderung ihrer Altersgenossen io der" Annes ausgesprochenwerden wird. - Dem Aff.-Arzt 1 . Kl. der Mar.-Res. Di . Stendel tm Laud¬

wehrbezirk I Berlin ist wegen dauernden Aufenthalts in Losonia in Nord¬amerika in Folge dort erworbener fester Stellung der Abschied bewilligt . —
Durch Versg. d . Ob .-KomdoS . der Marine vom 24. d. Mts. sind Kapt .-Lieut .Meier (Johannes) und Lt. z . S . Rordmann mit dem Tage des Eintreffens inKiel von Wilhelmshaven dorthin versetzt.— Berlin , 26 . Okt. Dem Admiralktätsrath und HülfSrathim Reichsmarineamt Noback ist der Charakter als Wirklicher
Admiralitatsrath, sowie den Geheimen Kanzleisekretären im ReichS -
marineamt Vobach und Papke der Charakter als Kanzleftath
verliehen worden.

— Berlin , 26 . Okt . Die Kreuzerfregatte „Stein "
, Kom¬

mandant Kapitän zur See v . Wietersheim, ist gestern in Funchal
eingetrofsen und beabsichtigt , am 29 . Oktober nach St . Vincent
(Kap Berdische Inseln) in See zu gehen .

— London , 25. Okt . Entgegen der volkSthümlichen An¬
nahme, daß Panzerschiffe als eine Erfindung der Neuzeit gepriesen
werden, erhellt aus einer Vorlesung deS Marine-KapitänS Winden
in der archäologischen Gesellschaft zu London , daß ein ähnliches
Fahrzeug schon vor mehr denn 300 Jahren existirt und sich ebenso
vortrefflich gegen die Geschosse der damaligen Zeit bewährt habe,
wie die stärksten Panzer von heute . Winden berichtete über eine
merkwürdige Kriegsgaleere der Johanniter-Ritter, welche mit einem
Bleipanzer versehen war . Dieses Fahrzeug wurde im Jahre 1530
zu Nizza erbaut und gehörte zu dem großen Geschwader, welchesder Kaiser Karl V. gegen Tunis sandte, um den vertriebenen
Muley Hassan wieder ans den Thron zu setzen . Der berühmteAndreas Doria befehligte die Expedition , und Tunis ward nach



kurzer Belagerung mit Sturm genommen. Die Panzer-Galeere
„ Santa Anna" trug zu diesem Erfolge wesentlich bei . Sie führte
sechs Enterbrücken, viele Geschütze und eine Besatzung von 300
Mann. An Bord befanden sich eine geräumige Kapelle, eine
Pulverkammer , ein Empfangssaal und eine Bäckerei , die täglich
frisches Brot lieferte. Der Blekpanzer war mit ehernen Bolzen
an den Schiffswänden befestigt , und ihm schreibt eS der Chronist
Bosio zu, daß das Schiff aus allen Gefechten unbeschädigt hervor¬
ging. Kapitän Winden bemerkte , daß sich ein Bild dieser großen
Panzerfregatte auf den FreSken des Palastes der Hospitaliter in
Rom befinde und theilte schließlich die Ergebnisse einiger Experi¬
mente mit, welche er in Bezug auf die Widerstandskraft deS BleieS
als , Panzersgegen die Uintenkugeln angestellt hat.

— Spezzia , 26 . Okt . Bei dem Frühstück im Civilkasino
dankte der Chef der Stadtverwaltung dem Admiral Seynwur und
den englische» Offizieren für den Besuch , welcher das brüderliche
Verhältniß und die herzliche Zuneigung und Freundschaft der
beiden Nationen gefestigt habe, deren gemeinsame ? Ziel der Fortschritt
der Civilisation und Frieden sei . Redner trank auf das Wohl
der Königin Victoria und deS Königs und der Königin
von Italien . Seymour dankte für den herzlichen Empfang und
trank auf das Wohl des Königs und die Zukunft Spezzias .
Hierauf wurde großer Empfang von der Munizipalität im Stadt¬
theater veranstaltet , an besten Schluffe ein Ball stattfand.

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 27 . Okt. Auf Befehl Sr . Majestät

des Kaisers ist der Chef der Marinestation der Nordsee, Vize -
Admiral ValoiS, heute Morgen nach Berlin abgereist, um beim
Empfange Seiner König!. Hoh . des Herzog? von Sachsen- Coburg -
Gotha (ehemaliger Herzog von Edinburgh ) anwesend zu sein . —
Der Herzog wird am Sonnabend Morgen 10 Uhr auf der Station
Wildpark , woselbst der Empfang stattfindet , eintreffen und vermuth-
lich im Neue» Palais Wohnung nehmen . Vor dem Palais werden
Unteroffizier-Doppelposten aufgestellt, zu welchem Zweck heute
Morgen ebenfalls 12 Unteroffiziere abgereist sind , und zwar je 2
der Ü . Matrofen-Division , II . Werft-Division, H . Seebataillons,
II . Artl .-Abtheilung , III und IV . Artl.-Abthlg . und S . M . S .
„Frithjof" . — Auch im Januar dieses Jahres, kurz nach der Er¬
nennung deS Herzogs zum Admiral L In suits der deutschen Ma¬
rine waren 12 Unteroffiziere der hiesigen Station zum gleichen
Zweck nach Berlin kommandirt.

tz Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . Kontreadmiral Olde-
kop hat die Geschäfte deS Stationskommandos in Vertretung über¬
nommen.

8 Wilhelmshaven , 27 . Okt. S . M . S . „ Branden¬
burg " wird in den nächsten Tagen in Kiel erwartet. Der neu
ernannte Kommandant , Kapitän z . S . Bendemann , befindet sich
noch in Kiel.

8 Wilhelmshaven , 27 . Okt. S . M . S . „ Prinzeß
Wilhelm"

, steüv . Komdt. Kptlt. Franz, ist gestern Nachmittag
wieder In den neuen Hafen eingelaufen und hat gleichzeitig die
Flagge deS Stationschefs , welche inzwischen von S . M. S . „ Frith-
jos " gehißt war, wieder gesetzt.

8 Wilhelmshaven , 27 . Okt. S . M . Torp .-Div .-Boot
„ V 2"

, Kommandant Kapt .-Lieut . Schneider , ist gestern von Kiel
hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 27 . Okt . Im vorigen Herbst sind
den Offizieren der Armee vielfach Orden und Auszeichnungen für
erreichte gute Resultate in der Schießausbildung verliehen worden .
Wie wir hören soll dieses Verfahren auch auf die Marine aus¬
gedehnt werden. Man wird nicht fehl gehen , die erst vor Kurzem
erfolgte Verleihung der Krone zum Rothen Adlerorden 2 . Kläffe
an den Inspekteur der Marineartillerie, Kontre -Admiral Thomsen
hiermit in Verbindung zu bringen .

L Wilh elmshave » , 26 . Okt. Der schwimmende Dampf-
Irahn ist von heute ab wegen Reinigung des Kessels auf 4 Tage
außer Betrieb gestellt worden .

8 Wilhelmshave « , 27 . Oktbr . Durch A . K . O . vom
23 . Okt. ist dem Feldwebel Streich von der II . Matrdiv. an¬
läßlich dessen Ausscheidens auS dem aktiven Militärdienst daS All¬
gemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden.

Wilhelmshaven , 27 . Okt. In den Mittelpunkt deS
gestrigen 1 . Sinfonie-AbonnementS-Konzertes der Kapelle der
II . Matrosen -Division hatte der altbewährte Leiter des wohlge-
fchulten CorpS die bekannteM -äur -Sinfonie von L. v . Beethoven
gestellt , die „ Eroica "

, an welche uns im Oktober auch noch ein
historisches Ereigniß erinnert . Anfangs Oktober 1806 wurde im
Hause eines Wiener Cavaliers diese Eroica als neuestes Werk
Beethovens aufgeführt , zu Ehren eines hohen fürstlichen Gastes :
Prinz Ludwig Ferdinand von Preußen ; auf dessen Wunsch wurde
sie am selben Abend dreimal nacheinander gespielt und übte einen
sehr tiefen Eindruck aus den Prinzen und seine Umgebung aus.
Und sonderbar ! Wenige Tage nachher, am 10 . Oktober, rang
dieser prinzliche HeroS mit dem Feinde und netzte die Gefilde von
Saalfeld mit seinem Blute ! Das ist doppelt interessant, da man
bekanntlich in der Eroica daS Lebensbild eines Helden zu erkennen
glaubt . Da erscheint der Ausdruck der Kraft , der Thatendrang
neben den natürlichen Empfindungen des Mitleids und der Weh-
muth , bis endlich der Held den feindlichen Mächten gegen die er
mit Titanengewalt kämpft, erliegt . (HIsZro von brio ) Ein
Trauermarsch , so milde (Fehlen der Trompeten und Trommeln )
und wehmuthsvoll , so klagend , daß er sich bis zu einzelnen
Seufzern verliert , schließt sich an (Unrein kcmslrv) bis das ganze
herrliche Tongemälde nach seinen bisherigen düslern Klängen im
Scherzo ein heiteres Colorit empfängt. Diese Stimmungs-
Aeoderung in dem schwermüthig ernst angelegten Werke hat zu
allerlei Deutungen Anlaß gegeben . Ist es das muntere ländliche
Leben, im Gegensatz zur Schlachtenmusik deS ersten Theils? Ist
es das fröhliche Treiben im Lager der Helden ? Sind es Reigen
der Kampfspiele, wie sie die Griechen am Grabe des Helden ver¬
anstalten ? Vier gar unheimliche Tänze der Geister, welche die
nächtliche Ruhe des Heros stören. — Da erscheint nach solchen
erheiternden Klängen im Finale bestimmter der Siegesmarsch der
Helden, kurz , klar und wirkungsvoll ohne Lärm und Getöse , in
edler, erhabener Ruhe . Beethoven bezeichnet diese Sinfonie , die
nach der ersten Aufführung sehr kühl beurtheilt wurde , als eine
feiner besten Schöpfungen, und sicher ist sie voller Geist , Charakter ,
Poesie. Sie ist nach mancher Seite absonderlich und befremdend ,
so in dem Fehlen deS musikalischen Putzes der Passagen und
Figuren , in ihren scharfen , zuweilen kaum aufgelösten Dissonanzen
und in den capriciösen Wendungen des Orchesters. Zu ihrer
Ausführung erfordert sie nicht nur ein technisch sehr wohl ge¬
schultes Orchester — viele Parthien werden wegen ihrer Schwierig¬
keit mit Recht gefürchtet — , allein mechanische Präzision genügt nicht ,
hier bedarf es eines intelligenten MusikcorpS das Gelegenheit
findet, seine Meisterschaft zu zeigen , und eines Dirigenten mit
tiefem Musikverständniß, der den Geist der schwerverständlichen
Sinfonie erfaßt , um die erhabene Schöpfung zur wirkungsvollen
Darstellung zu bringen . — Unsere Kapelle zeigte , daß sie diesen
Anforderungen gewachsen ist , wie denn überhaupt das ganze Pro¬
gramm als eine gewisse Kraftprobe auf die Leistungsfähigkeit des
Orchesters erschien . Das trat gleich bei der Einleitungs - Ouverture
„Genoveva" von R . Schumann in die Erscheinung. Die Ouver¬

türe legt neben technischer Fertigkeit den besonderen Nachdruck auf
das dynamische Element . Im zweiten Theil trat die Melancholie
etwas in den Vordergrund . Zunächst in der 3 . Serenade von
R . Volkmann , wo man dem sonst lieblichen Cello die Rolle eines
eigensinnigen Knaben inmitten der fröhlichen Schaar seiner Spiel¬
kameraden zuschreibt . Er bleibt stets auf seinem schwermüthigen,
einsilbigen Thema , mag daS Orchester neckend nachahmen oder in
froher Melodie aufheiternd zu wirken suchen : der Eigensinnige
schweigt oder murrt weiter. Da? Solo deS wackeren Cellisten sei
noch besonders lobend erwähnt, wenn auch sein Spiel das deS
Künstlers Kufferath , der uns vor 2 Jahren dieselbe Serenade in
vollendeter Weise zu Gehör brachte , nicht ganz zu erreichen ver¬
mochte . Eine Glanzleistung des Abends war das schöne breite
Largo von Händel. Diese wunderbare Orgelmusik kann auf dem
besten Orgelwerk nicht prächtiger zur Darstellung gelangen. Einen
grellen Kontrast zu diesem Largo bildete die „ Akademische Fest-
Ouverture" von I . Brahms, eine geräuschvolle Verbindung dreier
bekannter Kommers-Melodieen (Ich Hab' mich ergeben, — Was
kommt dort von der Höh'

, — Gaudeamus igitur) die nach dem
ernst feierlichen Charakter der übrigen Programmnummern durch
ihre recht fidele Kommersstimmung beinahe sonderbar berührte .
Im übrigen verließ Niemand ohne hohe Befriedigung den Saal.
Wir können mit Vergnügen den weiteren Sinfonie-Konzerten ent¬
gegensetzen , wenn die genußreichen Musik-Abende mit solchen
Bravourleistungen ihren Anfang nehmen.

Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . Für die lebhafte Unter¬
stützung , welche unser kunstsinniges Publikum der Theaterdirektion
zu Theil werden läßt, erweist sich diese fortgesetzt sehr dankbar.
Um etwas Besonderes zu bieten, hatte sie für gestern Abend ein
Gastspiel angesetzt und hierfür Herrn Georg Seyberlich vom groß-
herzogl. Hoftheater in Oldenburg als „ Bräsig " gewonnen. Da
der gewiegte Darsteller unserem Publikum nicht unbekannt ist , der
„ Bräsig " auch zu seinen Glanzrollen gezählt wird , durfte man im
vorhinein auf ein gut besetztes HauS rechnen . Daß eS sich aber bis auf
den letzten Platz füllen würde , hatten wohl die kühnsten Erwar¬
tungen des Gastes sich nicht träumen lasten, umsoweniger, als wir
erst vor kurzer Zeit den „ Bräsig " hier von einem der bekanntesten
Interpreten gesehen hatten . Was die Darstellung selbst anlangt,
so läßt sich dem , was vor einigen Tagen über Bräsig -Seyberlich hier
gesagt wurde nur wenig hinzufügen. Wer jemals sich eingehend
mit Reuter beschäftigt hat — und dazu dürfte wohl die große
Mehrzahl unserer Leser gehören — wird bekennen müssen , daß
der „ Bräsig "

, diese schönste Figur der Reuterschen Dichtungen , so
und nicht anders auSsehen muß , wie ihn Herr Seyberlich gezeichnet
nicht nur , nein, voller Lebe » und Wahrheit verkörpert hat . Bis in
die kleinste Einzelheit entsprach dieser „ Bräsig " dem Bilde , daS
jeder Reuterfreund in sich ausgenommen. Alle Vorzüge , die wir
an Bräsig schätzen, wurden ins rechte Licht gesetzt und wenn unter
den charakteristischen Merkmalen eines besonders hervortrat, so
war es seine derbkomische Geradheit , die immer eine durchschlagende
Wirkung erzielte. Daneben beseelte ein zu Herzen gehender köst¬
licher Humor alle seine Thaten und wirkte da , wo die Hand¬
lung eine dramatische Wendung anzunehmen drohte , beruhigend
und versöhnend. Aber auch im heiligen Eifer gegen alles Böse
und Falsche , das sich nach seiner Ansicht in PomuchelSkopp vereint ,
erwies sich Herr Seyberlich als Meister . Am Schluß seines Zu¬
sammentreffens mit PomuchelSkopp wurde der Künstler mit Beifall
geradezu überschüttet und mußte mehrmals vor die Rampe treten .
Neben dem Gast verdient in erster Reihe der „ Hawermann " des
Herrn Rindenschwender, dem namentlich der salbungsvolle Ton
sehr gut gelang und der „ MoseS" deS Herrn v . Schiffner Er¬
wähnung . Kein anderer Darsteller hätte den alten Juden so
natürlich wiedergeben können , als gerade Herr v . Schiffner . Außer¬
ordentlich naturgetreu war auch der stumpfsinnige „ Jochen " des
Herrn Scherbarth . Der „ PomuchelSkopp" des Herrn Gothe schien
uns zu wenig individualisirt . Von den Damen thaten sich Frl.
Hoffmann (Louise ) und Frau Scherbarth (Frieda ) sowie Frau
Czyborsky (Mamsell Müller) besonders hervor . Aber auch die
Anderen waren durchaus auf ihren Posten , so daß eine völlig ab¬
gerundete und dem Gast wie den hiesigen Darstellern zu hoher
Ehre gereichende Vorstellung herauSkam. — Heute Abend werden
„ Die Herren Eltern" wiederholt . Die Direktion würde sich gewiß
ein hohes Verdienst erwerben , wenn sie „ Die Stedinger" nochmals
in Scene gehen ließe .

Wilhelmshaven , 27 . Okt. Der Bürgergesang -
verein veranstaltet am 15 . Novbr . in der Burg Hohenzollern
einen geselligen Abend, bestehend aus Konzert und Lall . ES ge¬
langen nur Volkslieder zum Vortrag.

Wilhelmshaven , 27 . Okt. Heute Abend wird der na-
tkonalliberale Verein eine wichtige Versammlung im berliner Hof
(ThomaS) abhalten . Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.

Wilhelmshaven , 27 . Okt. Blühende Er »beeren und
halbreife Früchte an einer Pflanze , sowie ein reich n it Himbeeren
besetzter Zweig wurden uns heute als Boten eines mi den Herbstes
überreicht. -

8 Wilhelmshaven , 27. Okt. Nach einer telegraphischen
Anzeige aus Geestemünde ist die spanische Fregatte „Reirm Uer-
eeäss" gestern Nachmittag dortselbs! eingclaufen und hat aus der
Rhede von Bremerhaven geankert.

Wilhelmshaven , 27 . Okt. Morgen und am Dienstag
bleibt die Drehbrücke über den Hafenkanal wegen Vornahme von
Baggerarbeiten geöffnet .

Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . Die Herbstkontrolver -
sammlungen für die Kontrolpflichtigen des hiesigen Stadtgebietes
werden am 8 . und 9 . Nov . d . I im Exerzierfchuppen an der
Ostsriesenstr. abgehalten werden.

Wilhelmshaven , 27 . Okt. Die Aufhebung der Porto¬
freiheit für Staatsdicnstsachen hat eine überaus weitläufige und
umständliche Ab - und Verrechnung betreffs der von den einzelnen
Verwaltungsstellen gezahlten Porti zur Folge . Der Versuch , die
daraus sich ergebenden Uebelstände zu mildern , daß wenigstens
einem Theil der Dienststellen eine Pauschslentschädigung für die
von ihnen zu zahlenden Porti gewährt , von einer Erstattung der
erlegten Portoausgaben im Einzelnen aber abgesehen wurde , be¬
gegnete ebenfalls Schwierigkeiten , da diejenigen Beamten , deren
Entschädigung sich als unzureichend erwies , über die Unzuläng¬
lichkeit ihrer Entschädigung Klagen führten . Es sind deshalb
seitens der preußischen Finanzverwaltung mit der Reichspostver-
waltung Verhandlungen wegen portofreier Beförderung der preu¬
ßischen Stsatsdienstsendungen gegen Gewährung einer Pauschal¬
vergütung eiugeleitet worden . Diese Verhandlungen haben zu
dem Ergebniß geführt , daß vom 1 . April n . I . ab gegen Ge¬
währung einer vorläufig auf 6 MIll . M. bemessenen Pauschal¬
vergütung , deren Revision nach Ablauf einiger Jahre Vorbehalten
ist , die Staatsdienstsachen mit Ausnahme gewisser qualifizirter
Sendungen , portofrei durch die Post befördert werden. Aehnliche
Abmachungen bestehen übrigens schon In anderen Bundesstaaten ,
auch in Elsaß -Lothringen .

-s- Heppens , 27 . Okt. Herr Nebenlehrer Simon, der H.
Lampe während dessen militärischer Dienstleistung vertritt , wird
nach dessen Rückkehr nach Frieschenmoor versetzt . — In der
letzten Sitzung d . GemclnderathS kam ein Gesuch des Bürgervereins
Heppens (westlicher Theil ) zur Verhandlung . In dem Gesuch
wurde um Errichtung eines BanketS an der einen Seite der

Paulsstraße gebeten , womit die Vertretung der Gemeinde einver¬
standen war. Auch lagen mehrere Bittschriften um Erlaß und
Ermäßigung der Abgaben vor . Erster « wurden theilweise ge¬
nehmigt, letztere abgelehnt . Ferner berieth man die Errichtung
eines Spritzenhauses . Ein Mitglied wurde gewählt , das beim
Verkauf eines Grundstückes anwesend sein und ein Gebot abgeben
sollte . Die WafferleitungSfrage soll in der nächsten Sitzung ein¬
gehend besprochen werden.

-s- Bant , 27 . Okt. Wie verlautet , solle» die Wahlen zum
hiesigen Gemeinderath am 22 . Novbr. fiattfinden . — Einer hie¬
sigen Familie wiederfuhr das herbe Geschick , daß Mutter die und 2
Töchter innerhalb weniger Tage verstürben.

-j- Neuende , 27 . Oktober. Am Anfang dieser Woche
ertönten die Feuerglocken. ES brannte ein Haufen Stroh.
Gestern Abend hat sich nun ein ähnlicher Vorgang zugetragen .
In Reuender Kirchen reihe war ein Haufen Roggenstroh in Flam¬
men aufgegangen.

«Ns tzer Nmgrze rS »«» »er Wrovisz .
Aurich , 23 . Okt. Der heutige Jahrmarkt sog. Jungvolksmarkt

war bei dem prächtigen Wetter sehr gut besucht . Zutrifft auf
dem Pferde - bezw . Viehmarkt betrug 897 Pferde inkl . Fohlen , 627
Stück Hornvieh , 364 Schafe und 206 Schweine. Der Pferde -
sowie der Viehhandel war diesmal etwas flau , Preise gedrückt .
Für sog. Saugfüllen wurden Preise von 100—200 Mk. , für
einzelne bessere Thiere 300 Mk . bezahlt. Die Preise für Hornvieh
waren weichend . Nach sog . Milchvieh war wieder die meiste Nachfrage.
Alte Schafe bedangen 20—25 , Lämmer 8—12 Mk- Ferkel, 4
Wochen alt , wurden mit 8 — 10 , Mittelschweine mit 12— 18 , alte
Schweine mit 27 — 40 Mk. bezahlt.

Aurich , 24. Okt. Die Vertreter des Bundes der Land-
wirthe treten auch in unserem Wahlkreise mit großem Eifer für
die bevorstehende Landtagswahl in die Agitation . Man möchte
einen Landwirth aus dem Kreise wählen , der auch Mitglied deS
Bundes ist . In einer am gestrigen Markttage hier unter Vorsitz
deS Landwirths Dr . Möhlmann -Borgholt abgehaltenen Versamm¬
lung , an der . etwa 60 Landwirthe theilnahmen , fand diese Ansicht
ebenfalls die Zustimmung der Mehrheit, obgleich von verschiedenen
Seiten, u . a . durch Rechtsanwalt Tannen-Aurich und Mühlen-
besitzer I . Müller-Großefehn , die Wiederwahl des SanitätSrathS
Dr . Kruse entschieden empfohlen und vor der Einseitigkeit in der
Vertretung der Interessen , vor einer zu scharfen Agitation zu
Gunsten derselben und vor der Nichtberückstchtigung der dem
Landwirthsstande nicht angehörenden deutschen Staatsbürger ge¬
warnt wurde . Zur Annahme einer Kandidatur erklärten sich
Landwirth Dr . Möhlmann-Borgholt und Landwirth Willws -
Enno -LudwigSgroden bereit, doch kam die Einigung auf eine be¬
stimmte Person nicht zu Stande. (Hann. Cour.)

s:j Aurich , 26 . Okt. Gestern Abend wurde hier eine
Versammlung nationalliberaler Urwähler aus der Stadt abge¬
halten . Die Kandidatur des Sanitätsrath Dr . Kruse fand ein-
müthig Zustimmung.

Osnabrück , 24. Okt. Bei einem hiesigen Freunde als
Gast weilend, starb gestern Vormittag unerwartet am Herzschlage
der Geh . Regierung ?- und Provinzialschulrath Dr . Völcker aus
Danzig , der früher eine längere Reihe von Jahren am Gym¬
nasium zu Meppen als Oberlehrer thätig war.

Hannover , 26 . Oktbr . Heute Morgen 7 >/, Uhr wurde
auf dem Hose des GerlchtsgefängnisscS mittelst der Guillotine durch
den Scharfrichter Reindel auS Magdeburg daS TodeSurtheil an
dem Knecht Rohr vollstreckt .

., Hannover , 26. Okt. Die Verhandlungen im Spiels ,
und Wucherprozcß wurden heute fortgesetzt Es wurde der An¬
geklagte Abter nochmals vernommen. Er hat hauptsächlich die
Geldgeschäfte mit den Osfizieren der hannoverschen und west¬
fälischen Garnisonen abgewickelt . Dragoner-Lieut . V. Schierstädt
hatte durch seine Vermittelung von einem dritten ein Darlehen auf
Wechsel entnommen , welche? vom Vater deS Offiziers zurückbezahlt
wurde . Trotzdem stellte Abter anfänglich in Abrede, den Betrag
erhalten zu haben und räumte erst später ein , die Summe, die er
an den Wechselgläubigcr weiter geben sollte, unterschlagen und für
sich verbraucht zu haben . ES erscheint dann Rittergutsbesitzer
Frhr . v . Heeremann , früher Lieut . im 8 . Hus.-Regt . Er ist in
ähnlicher Weise geschröpft worden , wie alle klebrigen. Für einen
Wechsel über 11200 Mk . hat er nur 2000 Mk . baar erhalten ,
den Rest in brau r schweigischen u . a . Loosen .

Vermischtes .
— * Cuxhaven , 23 . Okt. Der Lootsendampfer „ Capital"

Karpfangcr " war in der Unterelbe mit dem einkommendenenglischen
Dampfer „ Red Jacket" in Collision , verlor die Gallion und wurde
am Bugsprit beschädigt . Dem „ Red Jacket" brachen einige Ge¬
länderstützen. — Das ausgehende deutsche Dampsboot „ Reinbeck "
war mit dem auf seiner Station liegenden dritten Feuerschiff

.Neptun " in Collision, wobei dem Feuerschiff daS Bugspritgebrochen
wurde . Welchen Schaden das Dampfboot „ Reinbeck " genommen
hat , ist nicht bekannt geworden ; eS dampfte seewärts .

—* Eisleben , 18 . Okt. In der Zeistngstraße zeigen jetzt
eine Anzahl Häuser ganz bedenkliche Riffe, welche bis 3 ow. breit
sind . Viele Fensterscheiben sind gesprungen , die Bekleidung der
Thüren avseikiandergegangen und die Thüren selbst gedrückt , so
daß sie unten abgehobelt und oben angesetzt werden mußten . Die
Gossen in den Straßen lassen das In demselben befindliche Wasser
nicht mehr ablaufcn , weil die Straße selbst sich so gesetzt hat,
daß das Niveau eine wagerechte Fläche bildet. Man vermuthet
unter dieser Straße mit dem Salzigen See in Verbindung stehende
„ Schlotten " von gewaltiger Ausdehnung , die in Folge des gesunkenen
Wasserspiegels niedergegangen sind .

—* Das Petroleum hat als Heizmaterial auf der diesjährigen
Ausstellung in Chicago einen großen und bedeutsamen Triumph
gefeiert, indem es daselbst fast ausschließlich zu Heizzwecken im
Maschinenbetriebe verwendet und zu diesem Zwecke direkt aus den
Oelfeldern Indianas nach dem Ausstellungsplatze vermittelst ange¬
legter Röhrenleitung gepumpt worden ist .

—* Lebensversicherung?- und Ersparnißbank in Stuttgart.
Di« Sterblichkeit war kn den vergangenen neun Monaten deS
laufenden Jahres eine auffallend günstige. Mährend entsprechend
dem Aelterwerden der Bank eine gegen das Vorjahr stärkere
Sterblichkeit hatte erwartet werden dürfen , sind in genanntem
Zeitraum ca . eine halbe Million Mark weniger für Sterbefälle
fällig geworden , als in demselben Zeitraum 1892 . Eine kleine
Hebung des Durchschnittszinses ist mit Freuden zu begrüßen ,
nachdem derselbe, dem allgemeinen Ztnsrückgang folgend, seit 1674
von 5,49 Proc . stetig — mit einer unbedeutenden Ausnahme in
1861 — zurückgegangen war.

Litterarifche « .
Der „Hausschatz des Wissens" , dieses groß angelegte Unternehmm

r VerlagShandlung W . Pauli'S Nachs . (H . Jerosch ) M Berlin , «st jetzt bis
r 45 . Lieserung vorgeschritten . Jede Lieserung enthalt 2—3 Bogm in Lexikon-
Mat gediegenster Ausstattung mit reichem Btlderschmucke und kostet nur
» Pfennige. Die uns zur Zeit vorliegndm Helte 31 —45 enthalten di«
srtsetzung der geistvoll und anziehend gechrtebenin „EntwickeluugSgeschtchte
. «NN mum-ln, « Mlck» rk -ii 7—cn Da» Dblrrreub" . von
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bearbeitet , behandelt in de» lcht erschienenen vier Hesten (7—10)H? sKstn der Jnsektenwelt und zeichnet sich in seinem bildlichen Thetle
Dr . vUsiM
wettere schöne OriginalzüchnungM von E. Krteghoff aus., ^ _ o . E. M. ,- , , ist in den vorliegenden Hesten 10— 14 bis an dennwnds » ^ schichte des alten Rom durchgeführt . Endlich liegen unS von

,,.Ä öartS „Beschichte der WeMtteralur" drei weiters Hefte (8—10) vor, in? die Mächte der griechischen und römischen Litteratur zum Abschlüsse
kracht »ich der Verfall des antiken Geisteslebens in interessanter Weise dar-wird.

6°'" Berlage von S . Gerstmann in Berlin W . , Corneliusstraß- 8, ist,^ ken die nach amtlichen Quellen zusammeugestellte Armee -Eintheilung und
Nnartlerstste deS deutschen RcichSheeres und der Marine für das Jahr 1894
-Mene» . Die umfangreichen Verstärkungen der Armee , fämmtitche für den
i Ott- d. Js . angeordneten organisatorischen Änderungen beiden Kommando¬tönen deS Heeres , insbesondere der Specialwaffen, sowie bei den Truppen
der Infanterie, Frldarttllerte, Fnßarrtllerte, der Pioniere, der Eisenbahntruppendes Trains, die Formationen , DiSloiatioueu und die zahlreichen neuenssiellenbischungen, find aufS Sorgfältigste in dem Hefte berücksichtigt worden,«g der ivtarine find die für den Herbst d. I . befohlenen Flotten-Formativuendie Verwendungen von Kriegsschiffen, sowie die neuen Küstenbezirks -« Mionen in Betracht gezogen. Dieses für den praktischen Gebrauch seitfahren anerkannte Nachschlage- und JnstruktionSbuch zeichnet sich vor ähnlichenDublicationen besonders durch seine leicht übersichtliche tabellarische Form aus,^ lche die Ressort-Verhältnisse und die Organisation der ganzen Armee klar er¬sichtlich macht . In allen Abteilungen ist die neueste Stellenbesetzung bis zumRegiments- bezw . selbstständigen Bataillons -Kommandeur durchgesührt .

Die allen Gebildeten am Herzen liegende Trojasage als heimisches Gutßr Nvrdenropa in Anspruch genommen zu sehen, das erschien den Philologeno abenteuerlich, daß sie sich über „Tuiskoland" von Ernst Krache (LarusSterne) , in welchem dies zuerst geschah , lustig machen zu dürfen glaubten.Ln zweites Buch: „Die Trvjaburgen Nordeuropas" schien durch sein reicheresMweismatertal geeignet , auch die Zweifellüchtigsten stutzig zu machen , undMwehr liegt eine Broschüre vor : „ Die nordische Herkunft derTrojasage, bezeugt durch den Ktug von Tragliatella , eine dritthalbtausend-

nicht die tn der JliaS cmSgrarbeitete Form der Trojalage die ursprüngliche ist,sondern jene aus den prähistorischen nordischen Denkmälern abgeleitete , wonachTroja «in uralter Name des labyriuthischen WiutergefäugnisseS der altartscheuSonnenjungsrau (Brunhfld-Helena ) ist.
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jährige Urkunde" (mit 12 Abbildungen, Glogau 1893, Carl Flemming, Preis1 Mk .), welche wie der Titel andeutet , aus Grund altetruSkischer Vasen¬malerei aus dem 6. bis 7. vorchristlichen Jahrhundert , den Beweis führt, daß
Kleiner Wetterbericht von Helgoland ». Borkum .

Berlin , 28. Okt. Bet der heute fortgesetzte» Ziehung der 4. Klaffe189. König!. Preuß . Klaffenlotterte fielen : In der VormtttagSziehung: 2 Gewinne» 15000 Mk. auf Nr. 31321 485^3. In der NachmtttagSziehung : 1 Ge¬winn s 30000 Mk. auf Nr. 107470. 3 Gewinne L 10000 Mk . auf Nr.104427 125892 170501. 2 Gewinne L 5000 Mk. anf Nr . 105829 174411.

Briefkasten .
Herrn 6s. Wird gelegentlich verwendet werden.

MerevrmogisHe Bevvachmugr »
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Lchrurrgs-

LüNUN.

Okt . 26
Okt. 26 .
Ott . 27.

Zett.
2 ü Mrns
6 b Akds .-d v Ärgs

SL -Zo s
Z8

»Ost».
:sr 21 ros
SUSI 8 .8
lkvol 44

Ser letzte«
24 Stunden
>6sts.s»0sis.

1t .8 4 2

Wtlld-
0 -- stiL,

12 — Ortmy
Rtch .
tun« .
SWS«SW

Bewötkung
<0 -- ^eiier,

ri! — ganz s-2c-kt).

Arr«.

Bog-lfreunde I DaS von Gustav Boß, Hoflieferant tu Köln, auf Gnmd21-jähriger Erfahrung tu der Vogelpflege hergestelire, rübmlichst bekannt «, vielfachpreisgekrönte S 'ngsutter für Kanarienvögel uad Waldrögcl, Mischstttter fürAmseiu , Drosseln , Nachtigallen, Staare, Lerchm , überhaupt für alle tu- undausländischen Sing- und Aiervögel ist hier nur allein echt zu habe« betRich Lehmann, Bismarckst -aße 15 und Bant. In letzter Zeit wollen Laim ohneErfahrung in der Bogeipfiege die Boß'tchen Bogelfutter »achahmm . Manverlange deshalb nur '
„Voß'sches Vogelfutter mit der „Schwalbe" (eiuaeti.Schutzmarle.) DaS viel begehrte kleine Handbuch über Bogelpflege „ DerVogelfreuud" ist in der hiesigen Niederlage iür 10 Pfg. zu habm , Prospekteumsonst ; daselbst ist auch der neueste Prachtkatalog einzusehen . Preislistenüb .r alle Arten Sing- und Ziervög -l , Käfige, Bolisreu rc. werden ans An¬frage gratis und franco ab Köln versandt.

Cheviotund Loden » Mk. 1.75 pvr SieterVelourund Kammgarn » „ 2 .35 per Sieter
nadelferttg ca. 140 om breit , versmdm t» einzelnen Meter» direct an

Jedermann
Erst«? Deutsches LuchversandtgeschästOetttnxer L O«., knunKkurt a. N.. Fabrik-Dsptzt.Muster bereitwilligst franco inS HauS.

Verdingung .
Der Jahresbedarf der drei Kaiser! ,

i Werften für 1894/9S an 10109 1
Spiritus viui , 26 700 Terpentin¬
spiritus , 17 100 kg Theerfirniß , 19 600

- ^ Holztheer und 30 400 Harz soll
ß M 27 . November 1893, Nachmittags^ /r öffentlich verdungen werden,k- Bedingungen liegen im Annahmeamt
A der Werft auS , können auch gegen 1,00
k Mark von der Unterzeichneten Behörde
L bezogen werden.
R Wilhelmshaven , den 23 . Oktbr . 1693 .
ß Kaiserliche Werst.
L KeLivaltmrgs-ZStheikuug.
^ Verdingung .

Der Jahresbedarf der drei Kaiser! ,
i Wersten für 1894/95 an 8000 LA Roß¬

haaren soll am 23 . November 1893 ,
! Nachmittags 4t/, Uhr , öffentlich ver¬

dungen werden.
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 24. Okt. 1893 .
Kaiserliche Werst.

Werwalwrtgs - Abthettvng .
Verdingung.

> Der JahreSbedarf der drei Kaiser! .
, Werften für 1894/95 an 40 600
k grüner Seife und 19 000 Rinder -
s talg soll am 20. November 1893 , Nach -
s mittags 4i/z Uhr, öffentlich verdungen
i werden.
! Bedingungen liegen im Annahmeamtder Werft ans , können auch gegen 1,00
> Mark von der Unterzeichneten Behörde
! bezogen werden .
! Wilhelmshaven , den 23 . Okt. 1893 .

Kaiserliche Werst .
Vttn>altung »-Aötheil«ng

Verdingung .Der JahreSbedarf der drei Kaiserl.
Werften für 1894/95 an 279 200 Bg .

i Schmirgelleiuewand , 2860 Bg - Schm -r-
gelpapier und 52 500 Bg . Sandpapier
soll am 20 . November 1893 , Nach¬
mittag? 4i/, Uhr, öffentlich verdungen

i werden.
f Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft auS, können auch gegen 1,00
( Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 23 . Okt. 1893 .
Kaiserliche Werst .

VerwattnngS -Abtheilnug «

Veranlagung der Ein¬
kommensteuer.

Die Gemeindebehörden (Magistrate
und Gemeindevorsteher) veranlasse ich
hierdurch , die Personenftaudsauf -
kahme für daS Verauiagnngsjahr
1894/95 gemäß Artikel 36 der Aus¬
führungs -Anweisung vom 6 . August1891 zum Einkommensteuergesetze vom
24 . Jlmi 1891 (abgedruckt in der Extra¬
beilage zum Stück 41 des Regierungs -
Amtsblatts für 1891 ) aw O. Rov .IS . zur Ausführung zu bringen ,
die Personenstandsaufnahme ist, wenn
ie nicht an einem Tage zu Ende ge -
ührt werden kann , an den nächstsolgen -
en Werktagen ununterbrochen fortzu -
chen und in möglichst kurzer Frist zum
Übschluß zu bringen. Jedenfalls ist
nir bis zum 10 . November d .
^S. anzuzeigen , daß dleseive beendig! ist .
Jeder Besitzereinesbewohnten Grund-

lücks oder dessen Vertreter ist ver¬
nichtet, der mit Ausnahme des Per -
onenstandeS betrauten Behörde die auf
em Grundstücke vorhandenen Personen
>it Namen , Berufs- oder ErwerbSart
tizugeben .
Die Haushaltungsvorstände haben den

iauSbefitzern oder deren Vertretern die
-forderliche Auskunft über die zu ihrem
»ausstande gehörigen Personen eln-
hließltch der Unter- und Schlasstellen-

miether zu ertheilen . Das Ergednißder Perjonenstandsausnahme ist sofort
nach Beendigung derselben in das Per-
sonenverzeichuiß (Muster III zur Aus -
führnngscmweisung vom 5 . Aug. 1891)unter Beochiung der Bcsttmmungcn im
Artikel 371 der Ausführungsanweifung
einzutragen .

Mit Rücksicht darauf, daß den Haus¬
haltungsvorständen mit einem Ein¬
kommen von nicht mehr als 3000 M.
für jedes nicht selbstständig zu veran¬
lagende Familienglied unter 14 Jahren
Von dem Jahreseinkommen ein Betrag
von 50 M . gesetzlich in Abzug zu
bringen ist , ist es erforderlich, daß auf
die Sonderung der Haushaltungsange-
börige« , je oachdemfieaml . April18S4 das 14. Lebensjahr voll¬
endet habe« werde» oder nicht,besondere Äwigfait Verwender wird .

Die Reihenfolge der einzelnen Steuer¬
pflichtigen ist in dem Personenverzeich-
niffe nach der örtlichen Lage der Grund¬
stücke (Hausnummer ) anzuordnen .

Für diejenigen physischen Personen ,
welche Einkommen aus einem in dem
Gemeindebezirke belegenen eigenenoder gepachteten Grundbesitze oder
daselbst bemebenen stehenden Gewerbe
beziehen , aber in einem anderen Preu¬
ßischen Orte wohnen oder , ohne in
Preußen einen Wohnsitz zu haben , au
einem anderen Orte bereits im Vorjahre
zur Einkommensteuer veranlagt waren ,
ist ein besonderes Verzeichniß(Muster IV
zurAusführungsanweisung ) anzufertigen .
Auszüge aus diesem sorgfältig anzu-
legenden Verzeichnisse sind der Gemeinde¬
behörde des Preußische « Wohnsitzes
bezw . Veranlagungsorres zur Benutzung
bei der dort zu bewirkenden Veran¬
lagung dieser Personen alSbald zu über¬
senden Die außsrhalb Preußens
wohnhaften Steuerpflichtigen dieser Ar:
sind in das Personenverzeichntß (MusterIII ) aufzunehmcn.

Ferner mache Ich darauf aufmerksam ,daß bereits im Stadium der Vorein -
fchätzung eine Aufforderung zur Angabeder Schuldenzinsen, Lasten, Kaffenbei-
träge und Lebensversicherungsprämien
ergehen darf . — Ich veranlasse daher
die Gemeindebehörden, durch Bekannt¬
machung in ortsüblicher Form die
Steuerpflichtigen aufznsordern , binneneiner «tägigen, längstens am8 . k. M . endigenden Frist die
Schuldenzinsen, Lasten, Kasienveiträgeund Lebensverstcherungsprämien , deren
Abzug sie beanspruchen, anznmelden und
die Verpflichtung zur Entrichtung der¬
selben durch Vorlegung der Beläge
(Zins- , Beitrags-, Prämlenquittnugen,
Policen u . s . w .) nachzuwetsen , da nur
die dergestalt gehörig nachgewikseueu
Beträge bei der Veranlagung Berück¬
sichtigung finden werden.

Indem ich schließlich die Erwartung
ausspreche, daß die Aufstellung der Ver¬
zeichnisse (Muster HI und IV ) mit der
größten Sorgfalt vorgenommen werden
wird , erkläre ich mich zur Ertheilung
jeder weiteren Auskunft gern bereit.

Wttmnnd , den 24. Okwbcr 1893 .
Der Vorfitzende

der Einkommensteuer - Veran-
laaungs -Kommission.

Königliche Landrnth .
Aisen.

Bekanntmachung.
Wegen vorzunehmender Baggerungenim Hafenkanal muß die Drehbrücke über

den Hafenkanal Sonnabend , den 28
Oktober und Dienstag, den 31 . Oktbr .von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mit¬
tags und von 2 bis 4 Uhr Nachmit¬tags geöffnet bleiben, waS hiermit be¬kannt gegeben wird .

Wilhelmshaven , den 27 . Okt. 1893.Der Hülfsbearntedes Königlichen Landraths.

AliftHM-kmittelililg .
Um Mitthetlung des gegenwäciigen

Aufenthaltes des am 12 . Sept . 1846
tn Westermarsch . Kreis Norde » , qcb
Arbeiters Abraham Dirk SuntkeS
wird ersucht .

Demselben soll feine hier als gesunder !
abgegebene Qusttungskarteausgehändigr
werden.

Wilhelmshaven , den 25 . Okt. 1893 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Der Beschluß des Gemeinderaths vom

23 . d . Mts . , betreffend Expropriirung
ves zum Ausbau der Nordstraße er¬
forderlichen Wegareals vom sogenannten
Goldberge wird vom 27 . Krij . bis zum
11 . November dieses Jahres zur Ein¬
sicht ! n dem Gemeinde-Bureau offen
liegen .

Die Gemeindebürger werden aufge¬
fordert , ihre Ansichten über denselben
innerhalb der genannten Frist entweder
schriftlich oder zu Protokoll des Unter¬
zeichneten im Gemeinde-Bureau abzu¬
geben .

Bant , den 26 . Oktober 1993 .
Der Gemeindevorsteher .

M e e n tz.
Im Konkurse über das Vermögen

des Arbeiters Jacob DiedrichMeyec hier soll die Schlußvertheilung
erfolgen. Bet einer verfügbaren Mastevon 394,82 Mark sind zu berücksichtigen24 Mark bevorrechtigte und 1366,65Mark Forderungen ohne Vorrecht .

Wilhelmshaven , 26 . Oktober 1893 .
Der Konkursverwalter .Nr . Balkc, Rechtsanwalt.

Verpachtung.
Der Rentner GnstüV Graepel

zu Varel beabsichtig ! am
Freitag, de« 3. Nov. d. I .,Aveuds 6 Uhr,in Wigger 's Wirthshause zu Rüstersie!

ein am Fahrwege von
Rnsterfiel «ach Himmelreich
belegenes, 1,80,00 !»» oder
0, »L Grase» großes

Landftülk
i»

'
bei einzelnen Aecker», ev.
aber als Weideland;
drei daselbst belegene

Landstücke
zur Größe von 1,08,3 L L»,
gleich 5 37 Grase«, 1,80,87
Iin, gleich 6,02 Grasen und
2,13,30 Ii.r, gleich 0,77
Grase», als Weideland ,

vom Frühjahr 1894 an auf drei Jahce
öffentlich meistbietend verpachten zu
lassen .

Pachtliebhaber können von heute an
die Verpachtungsbedingungen bei mir
ein sehen.

Neuende, 25 . Oktober 1893 .
G - p - es ,

Auktionator .

Zu vermiethen
eine fein möbl . Stnbe auf sofortoder später bei

Bartels, Kronprinzenftr . 8.

Auktion
Im Austrage werd . ich am

Montag , de« 30. d. M.,Nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Hrn . Restaurateurs Kliem
yierselbst , Neuestraße 2 ,

1 Schreibpult mit Aufsatz , 1 zwet -
schlafige Bettstelle mit Sprung¬
federmatratze, 1 einschläfige Bett¬
stelle , 1 Kronleuchter, 1 Triumph¬
stuhl , 1 Küchenschrank , 1 Sophs,
1 Sophatisch , 1 Kinderwagen,
1 Spiegel mit Schrank , 1 Kom¬
mode , 1 Kinderstuhl zum Um¬
klappen, 1 gr. Ktnderschlitten, 1 gr.
Papageibauer von Zink, 1 Tisch ,
1 Mtlchkochapparat (Soxhlet ) , 2
Gaskocher , 1 Kohlenkasten und
versch . andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb-
Haber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , 27 . Okt. 1993 .

Rudolf Laube,
Aukrionator .

Zu dieser Auktion können noch Möbeln
hinzugebracht werden.

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
Oberwohunna .

Joh. Behrens Karsten, Sedan ,
Schützermr 29.

Bittoriastratze Nr. 5
ist ein - große Parterre -Wohunngmit reichlichem Zudevör , Vorgarten ,
Badezimmer rc. z« vermiethen . Zu
erfragen

Marktstr . 4, 1 Tr .

Zn verkaufen
mehrere junge Hunde , engl. Race.

Krummestr . 2.

I»OSl8
zum 1 . Novdr . füc 2 Mann billig zu
vermiethen. Zu erfr . t. d. Erp. d . Bl.

für 1 oder 2 junge Leute.
Börsenstr . Nr . 36 , rechts .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein Mädche « von 15
bis 16 Jahren .

VV . L. poplivn,
Altestr . 22 .Zu vermiethen

die von dem Herrn Färber I . H.
Etlers benutzten

Wohnungen
an der Grenzitraße Nr . 66 und zwar
die Unterwohnnng aus den 15 . No¬
vember und die Obeewohnnng auf
den 1 . November d . I .

Ledvitlers, Fedderwarden.
Cm zilt möbl. Jimn
versetzungshalber zum 1 . Nov . zu ver¬
mischen . Peterstr. 2a I , r .

Gesucht
ein Mitbewohner für Stube und
Kammer mit voller Pension .
L L. ksykvll , Bäckermstr .,Attestr. 22 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für de»
ganzen Tag.

8. Caflens, Kopperhörn.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädche «
von 14—15 Jahren .

Zu erfragen Grenzstraße 10 , 1 . Et .Laiserftraße Ar. 4
ist eine Etage « - Wohnung zu
vermiethen.

Näheres Augustenstr. 6.
Gesucht

ein schulfreier Laufbursche .
BtSmarckstr . 61.Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . oder später eine Unter
WohNtMg, 2 Stuben , Küche, Boden¬
kammer , nevst Zubehör .

O. Bnars , Königstr . 48

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag.

Ara« Wichman«,
Avalvertflraße .

Eine möbl. Mihuunz
mit Burjchengeiaß zn vermiethen «

Augustenstr. 6 , pan . Gesucht
ein Mädchen von 14—16 Jahren
für die Tagesstunden .

Heinr. Raune«, Peterstr. 84.Kine kt. Wohnung
m . Wasserl. zu vermiethen. Pr . 210 Ml.

Augnstenstraße 6. Gesucht
zum 1 - November ein Mädche » für
den Vormittag von 16—17 Jahren .

Fr. Haberlnnd, Hebamme,
Kopperhörn ,

Bismarckstraße Nr . 41 .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl. Zimmer .
Hochpart . , mit sep. Eingang .

Vtktoriastr . 3s , u . r .

Zuvermiethen
eine Unterwohnnng zu TonndeichNr . 49 sÜ ! ! 8L Mk . Johresmiethe.

Schwitters, Fedderwarden .

Gesncht
auf sofort ein tüchtiger, ehrlicher Bier¬
fahrer.

L Linse. Baut.
Gesucht

eine WohNNUg , hochp . od - 1 . Etage ,
von 2 Stuben u . 1 kl . Raum b. ruh .
Mitbewohnern von 2 ruh. Miethern .
Anerbietungen unter tN. an d- Exped.
d . Bl . erbeten.

Versetzungshaiber ist eine schöne
»ikrmumM Wihilllilz
z« vermiethen. Mteiypr. 225 Mi

Schulstraße 6 , I . Et.

Zu vermiethen
auf sogleich eine schön möbl. Ttttbe
nebst Kammer für 1 oder 2 junge
Herren , auch daselvst eine kleine möbl.
Stube an 1 Herrn .

Altestraße 10.

Von einer Herrschaft wird ein
sauberes

VIÜ<l6ll6I1
von 14—16 Jahren gesncht .

Zu erfragen in der Exped. d. Bl



Wilheimshavener Kleider -Fabrik LQTLLS ,
Xo . 1 VL ^ urar « ZL8tr » 88v X « . 1

empfiehlt seine großen Läger in Herren - und Knaben -Artikel ,
Hüte, Mutz n, sowie alle Unterziehzeuge.

^ lrÖ88tS ^ U8HV » LLr ^ » SSksuiil K» LL1LK8lv ^ rvl8v !

Schneidermeister,
» VHS HV1LIrvLii » 8lr » vv » vv8tv » 88v 68 .

Den Herren von der Kaiserlichen Marine empfehle
ich meine feinen

zu Anzügen und Ueberziehern. Da ich in letzter Zeit mit größeren
Geschäftshäusern Berlins in Verbindung getreten bin, ist es mir er¬
möglicht, allen Anforderungen entsprechend genügen zu können . An¬
fertigung nach Maaß bei billigster Preisstellung . Für guten Sitz
und gutes Tragen übernehme ich Garantie . Gleichzeitig bringe ich
mein Lager in

Mot , AM », AllMM» M PMMoffen
für Herbst und Winter in empfehlende Erinnerung .

II I » ii «» « « » , Schneidermeister,
neue Wilhelmshavenerstr « 68 .

Li ,

Am Sonnabend de» S8 . Oktbr . 18S3 :

S ^ i» aLaH » svi » VLv
I l.MM yMtött - u . ÜoiiilöktZgngk«

' Ilim LlMIIiisIs8t ru lsiprig .
Herren :

^Albert Semada , Salon- und Character -Typist, Herm . Wilhelmi ,
Damendarsteller , Felix Wagner , Tenorist , Felix Liparth , Musik -
Humorist , Engen Chlebus , Ballet -Parodi, ! , Theodor Körner ,

Accompagnateur .
Anfang 8 -/z Uhr . Entree 5« Pfg .

Es wird bemerkt , daß die Sänger auf ihrer Tournee NNk in
I Baut anstreten . Um zahlreichen Besuch bittend , zeichnet

Hochachtend
Die Direetion .

Nlv
von der Ausstellnug für Handel , Gewerbe und
Industrie sind im Kaisersaal Abends von 5 —7 Uhr
in Empfang zu nehmen.

Der Verstand .
Zu der gestern veröffentlichtten Ziehungsliste der Gewerbe-

vereins - Lotterie bringen wir folgende Berichtigung :
Nr . 58 Gewinn 151 soll heißen : Nr . 58 Gewinn 181
Nr . 1412 173 Nr . 1412 k, 175
Nr . 3963 185 ,, Nr . 2963 185
Nr . 7171 61 Nr . 7177 61
Nr . 7426 71 Nr . 7426 „ 11

De - *

Empfehle :

ger. 8 tkellsistkk ,
MMllge

billigst .

Joh. Irrest .
empfiehlt

Smrknhl,
mgmnchte Bohnen,
SolDnrken

<7. V.
Banterstraße 12 .

Ein tüchtiger

Hausknecht
<m Alter von 17 — 20 Jahren

gefncht Per sofort .

MulfLFmlkskN.

verloren » Abzugeben gegen gute
Belohnung

Marktstraße 81 , I . , l .

Empfehle mich zum

Waschenund Rmmcht»
Näheres

Greuzstr . 34 , 1 Tr . l .

Frisch gesalzenes

und

empfählt zu niedrigsten Preisen

n . Lakkvr
_ Bismarckstratze .

Eine bedeutende , gut eingesührte
Lebens - « . Nnfallversichermrgs
gesellschaft wünicht ihren Ver -
fichernngsbestand an e cautions
fähige , arbeitsfreudige Persön¬
lichkeit zu übertrugen .

Offerten unter 8 46S8 an die
Annoncen - Exp . von Mlh . 8eLe1Ier ,
Bremen .

ls,0Al8
für einen jungen Mann auf sofort .

_ Neue Wilhelmshavenerstr . 6.

Gesucht
ein Stundsnmüdchen für Vor¬
mittags .

6 . I- üsvken .

lavIi 80N stsrli , Okivago, September 1893 .

Ovstav Ntzlvr ( üapeHoa , - ^ ent kür L . ik . Mmen -

äork in äer IVorlä ' s 6o1nmbi3,n Exposition , beeiirt sied !

! ldnen ^rZedenst mitrmtdeiien , änss äer Ikirmri L . 1k .

Limenäork in Isseldorst , IVestknien , kür idrsn rükmliedst !

I dednnnten reinen Lorndrnnntrvein

I von äer internAtioüLlen änrzr äer IVelt -^ russteliunK äer

I . Vrsls
( Dipl « » » n » «I

I ^ uerdannt ißt .

Herren tiebr. ilencke.
H.11eini § 6 Vertreter

tür uiul UmAvvä .

Sonuabend , de« S8 . Oktober ,
Abends 8 »/ , Uhr :

Gesellige Unmnenknnft
mit Namen

in „Burg Hohenzoveru ".
Gäste können gemW Statuten An¬

geführt werden . VereinSsbzeichen sinh
anzulegen .

vor VvrslAlS .

Bon Tounabend , » 8 . d. M ., ab
findet fortan das Kegel » in der Loge

statt .

Sonntag , den SS . Okt . :

Abfahrt präc . 12 Uhr vom Vereins¬
lokal .

Der ksdrvsrt .

SenMon -IerainWI.
Im Waarenhause werden Anmel - .

düngen aus Kartoffeln sNnxnnn »
VvlllLl » ) entgegengenommen .

englische Auhkohlen ,
direkt dom Schiff,

empfiehlt zu billigsten Preisen

wilh . Ncitkjen .

K ZMHmmm -Geslhnft
^ Malktßr. 28 ^
wird Sämmtliches zu Einkaufs¬
preis abgegeben wWu Ver¬

pachtung des Laders.

R w « M WMl
t versend . » Weisung nach 17jähr .

approb - Methode zur sofortige '
radikalen Befeit ., mit , auch oh - .

All Vorwisfen z . vollziehen , »v keine
^ M ^

Berufsstörung , unt . Garant .
Briefen find 50 Pf . in Briefm . beizu¬
fügen . Man adrefsire : kelVStMtrlt Villa
Oürlatlna bei zöeltliignn , Baven .

lim mein bedeutendes Lager tu

Weizenmehl,
prima Qualität ,

zu räumen , verkaufe von heute ab bei
Abnahme von 5 — 10 Pfund das Pfd .
zu 12 Pfg . , bei halben und ganzen
Säcken billiger .

W.Wsllernrann
Banterstraße 1.

Große dunkelrothe

lZMselik
trafen heute ein .

n . SsLkvr
BiSmarckstrMe, _

( lLalssrsanl )

Sonntag , de« SS . Oktober :
17. Ksskpie ! ÜS8 Kurl. klmiWö

(Dir . : Tch - rbarth Sk Weiuholz . )
Gastjpiel Albert Baltzer .

Kobsrt u . Verkam
oder :

» in InnliW
"

.
' .

Große . Gesangsposse in 5 Akten .

Freiwillige

Fenerrvehr .
Sonutag , de» SV . Okt . d « I ,

Morgens 8 Ähr :

Uvkunq i . m .
Vs » NmswssSo .

Krankenkasse
der

Kknmteu - Pkreinisnvs
z« Wilhelmshaven .

Freitag , den SV. Oktbr . 18 » » ,
Abends 8 V, Uhr ,

in „ Burg Hohenzollern " :

GtNtrnlneksnMnlnng.
G agesordnnng :

1 . Bericht über den Stand der Kranken¬
kasse (Z 16 Schlußsatz ) .

2 . Statutenänderung ( Z 7 und 8) .
3 . Verschiedenes .

Der Vvrswvä .

V-psaininlrrng
des

kiilMMöim , stöstl. liieil , llsk
Kemsliull! »Wl !lI8

am Tounabend , den S8 . d . M .
im Vereinsiokal .

Wegen der wichtigen Tagesordnung ,
betr . die bevorstehenden Gemeinderaths¬
wahlen , ist das Erscheinen fänmulicher
Mitglieder erwünscht .

ver VmÄssN .

Nnnksagung .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , die unserm kleinen Töchterchen
Olga das letzte Geleit zur Ruhestätte
gaben und ihren . Sarg so reichlich mit
Kränzen schmückten und Allen , die uns
so hilfreich zur Seite standen während
ihrer Krankheit und besonders Herrn
Pastor Harms für feine trostreichen
Worte am Grabe sagen wir auf dies. m
Wege Allen unfern innigsten Dank .

Hermann Meyer u Fra » ,
geb . Weis ,

nebst Schwiegereltern .

Danksagung .
Bei dem Verluste unseres lieben

Sohnes
LnnsR

sagen wir Allen für die bewiesene
Thellnahme unfern wärmsten Dank .

Wilhelmshaven , den 26 . Okt . 1893

« nd Frau

XevMs«, Druck u»ö Brrlag dos LH. Guß , WühelMSHasr«. (Telephon Nr . 1L). Hier - « eine Bett «« ».



SouuavenÄ , den 28. Mover 1893.
Im Wechsel der Zeiten .

Von Josephine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verboten .

k.
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(Fortsetzung.)
Lothar traf die Baronin allein.
„ Nun Graf, noch immer der umschleierte Blick ? " fragte sie

ihm beide Hände entgegenreichend. „Kann Ihnen eine alte Freu»
bin nicht helfen ?"

Dies Wort löste ihm das Siegel von den Lippen , und in
heißer, überströmender Rede sprach er von seiner Liebe, seinem
Wünschen und Hoffen und dem ungewohnten Zagen , den Zweifeln
die sich seiner Seele bemächtigt hatten .

Die Baronin sah ihn unverwandt mit theilnahmsvollem Blick
an . Sie war eine vollendete Weltdame und eine stolze Frau , und
so vermochte sie ihre Züge derart zu beherrschen , daß Lothar nicht
ahnte , wie seine glühenden Worte eine längst erloschen geglaubte
Flamme in ihr wieder anfachten, und daß ein schmerzliches Ge
fühl , mit einem leisen Beigeschmack von Eifersucht, sich
ihr regte.

„ Sie sind wahrhaftig zu bescheiden , Gros," sagte sie , als er
schwieg, „ ein Mann von Ihren Qualitäten darf nicht fürchten
daß ein Mädchen ihn ausschlägt, und ich weiß, Hertha bevorzugtSie vor allen Männern , die sie kennt."

Ein freudiger Ausruf unterbrach sie .
„ Doch ich verstehe Sie, " fuhr sie fort , „ ich begreife , daß Sie

nur ein Mädchen freien möchten , in dessen Augen Sie lesen : Dichund Keinen sonst."
„Und so , meine» Sie , fühlt Hertha nicht ?" fragte er raschund ängstlich .
Die Baronin stützte den Kopf in die Hand und schwieg einen

Moment . Sie wünschte die Vermählung deS Grafen mit Hertha ,für die Tochter und für sich selbst — sie wollte Lothar nicht ver
lieren, aber sie hatte die Empfindung , daß ihr der Werbende, der
Zagende noch mehr gehörte, als der Verlobte , der Gatte ihrer
Tochter. Hertha war so jung , es hatte Zeit ! Vielleicht war sie
sich dieser Empfindung nicht klar bewußt, aber instinktiv beein¬
flußte sie ihre Worte .

„Hertha ist jung , sie kennt ihr Herz noch nicht, " sagte sie,
„ sie ist eine kühle Natur , warten Sie , Graf , mit der Zeit wird
sie aus der Unbewußtheit erwachen und dann voll das Glück be¬
greifen , von einem Manne wie Sie geliebt zu sein . "

Sic reichte dem Grafen die Hand und er zog sie an seine
Lippen .

„ Warten und immer warten," seufzte er, „ o, wenn Sie
ahnten , wie schwer, wie schmerzlich mir das Wort klingt. Sie
können es nicht wissen , denn Sie wissen nicht , wie sehr ich Herthiicbe , wie in ihrem Besitz das höchste, das einzige Glück meines
Lebens umschloffen ist ."

„ Ich weiß eS , Lothar, seit lange . Glauben Sie denn, daß
ich nicht seit der ersten Stunde wußte , daß Sie Hertha lieben und— ich vertraue Ihnen gern das Glück meiner Tochter an , ich
liebe Sie mütterlich, Lothar, Sie sollen Beide , Beide glücklichwerden. O, wenn Sie nur mein Herz kennten, wenn Sie
wüßten , wie ich nur an Ihr Glück denke — vertraue» Sie mir— Sie solle» Hertha nicht verlieren , ich — ich stehe Ihnen
dafür ein. --

Er küßte zum zweiten Male ihre Hand .
„ Ja , ich will Hertha prüfen , ihr Herz ergründen , und die

Stunde kommt , sie wird , sie muß kommen , in der sie cs selbst
versteht. Sie glühender Pygmalion müssen ja in Ihrer Hertha -
Galathea das gleiche Feuer entzünden . " Sie beugte sich vor und
strich ihm leicht über die Stirn . „ Fort da mit den Sorgenfalten,Lothar, ein Mann wie Sie , schön, jung , reich , voll Geist und
Liebenswürdigkeit , darf nicht zaghaft sein , er trägt das Zeichen des
Sieges auf der Stirn ."

So kam eS , daß er Hertha abreisen ließ, ohne um sie ge¬worben zu haben. Er erwartete voll Sehnsucht ihre Rückkehrdie Briefe der Baronin konnten ihm nicht genügen, so viel sie auchvon ihrem und Hertha's warmem Gedenken an ihn sprachenDann kam der langersehnte Tag deS Wiedersehens.Er sah mit leuchtenden Augen, voll tiefer Innigkeit in ihre
schönen Züge.

„Endlich sind Sie wieder hier, " sagte er, „wie lang waren
diese Wochen ! Sind Sie gern zurückgekehrt ?

„ Gewiß, sehr gern," antwortete Hertha, während ihre großen
Auge» ihn freundlich und ruhig anblickten , „wenn es nach meinen
Wünschen gegangen wäre , hätten wir schon vor acht Tagen hier
sein müssen . Sie wissen natürlich , daß zu Gunsten der Heinrich-
August- Ssiftung ein Reitfest veranstaltet und bei demselben aucheine Quadrille von Herren und Damen geritten wird . Ich bekam
schon nach Ischl eine Aufforderung zur Mitwirkung und wünschte ,
noch vor dem Beginn der Proben mich mit meinem Schimmelvertraut zu machen . Wie geht er denn ?"

Dem Gefühl heißer Freude , das Lothar bei ihren erstenWorten erfüllt hatte , war schnell Ernüchterung gefolgt. „ Voll
ständig sicher, gnädiges Fräulein," entgegnete er kühl.

Die Baronin hatte ihn beobachtet und die Veränderung raschbemerkt .
„ Welche Beruhigung für mich, lieber Graf," rief sie, „ daßSie , eben Sie , Herthas Pferd geritten haben, ich lasse Herthaniemals gern reiten , am wenigsten bei solcher Quadrille, wie leichtkann eS ein Unglück geben ! Oberst Gerstel schrieb mir, Lieutenant

von Boswell würde sich glücklich schätzen , HerthaS Partner zusein , ich antwortete : unmöglich ! Er «ft ein so wilder Reiter , ihmkonnte ich meine Tochter nicht anvertrauen, ich gebe meine Ein¬
willigung überhaupt nur , wenn Hertha mit Ihnen reitet . Sie
sind doch zufrieden ?" schloß sie lächelnd.

Lothar verneigte sich.
„Es bedarf nur eines Wortes von Ihnen, gnädiges Fräulein,"wandte er sich an Hertha , „daß Ihnen dieser Tausch nicht recht

ist , und ich trete zurück — reite dann überhaupt die Quadrille
nicht mit . "

HerthaS Wangen färbten sich ei« wenig höher. „Es scheint,als ob Sie keine Lust dazu hätten, " erwiderte sie schmollend ,
„ und Mama wird nicht verlangen , daß Sie sich Zwang auferlegen
sollen ."

„ Mein Gott, wie komisch,« rief die Baronin schnell dazwischen ,
„ ist das recht , ist daS verständig zwischen alten Freunden ? Wo¬
her dieses Mißtrauen , Graf ? Ihnen ist die Sommerhitze schlechtbekommen , Sie sind angegriffen und unliebenswürdig . Sie müssenin meiner Plauderecke wieder Galanterie und gute Laune lernen .
Schnell , bitten Sie Hertha um Vergebung für eine — Kränkung ,die sie nicht verdient hat , wir habe» sehr viel und gern an Sie
gedacht . "

„ Sie verzeihen, üben Gnade , gnädiges Fräulein? « fragte er,
bittend die Hand ausstreckend .

Sie legte für einen Moment ihre Finger hinein . „ Ich muß
ja wohl , da Sie sich so viel Mühe mit meinem Schimmel gegeben
haben," scherzte sie . — „Reiten Sie auch einen Schimmel ? Es
wäre hübsch , wen» wir gleiche Pferde hätten ."

So war der Friede wieder hergestellt und das Verhältniß
zwischen Hertha und Lothar knüpfte an derselben Stelle wieder
an , an der eS im Frühjahr gestanden hatte . So kam es denn
daß wieder Wochen verstrichen , daß Lothar beinahe wieder täg
licher Gast im Salon der Baronin war, daß Jedermann ihn still
schweigend als den Verlobten Herthas betrachtete und daß dennoch
kein bindendes Wort zwischen ihnen gefallen war.

Ein Jahr war jetzt vorüber , seit er sie zum ersten Mal ge¬
sehen hatte ; dieser Tag war entscheidend für sein inneres Leben
gewesen und er hätte damals nicht geglaubt , daß so lange Zeit
vergehen könne , ehe er sich auch äußerlich mit dem geliebten Mäd¬
chen verbände.'

Gerade an dem Jahrestage jenes Festes bei der Prinzessin
Ernst Albrecht fand das Reilfest statt . Hertha sah heute in dem
Kostüm eines Edelfräuleins aus dem Mittelalter schöner denn je
aus , sie und Lothar waren unbestritten das schönste Paar . Dir
Quadrille sollte den Schluß der Vorführungen bilden ; die warten¬
den acht Paare scherzten und lachten zusammen, freuten sich an
den heiteren Klängen der Musik , die zu ihnen herüberscholl
plauderten über den Ball, der sich morgen , gleichsam als Schluß
dieser lange vorbereiteten Vorstellung , ihr anschließen sollte , und
zu dem die acht Herren ihre Damen im Voraus für den ersten
Tanz und den Kotillon engagirt hatten . Heute sollte alle noch
ein gemeinsames Souper vereinigen, natürlich im Kostüm.

Auch Hertha war lebhafter als gewöhnlich ; sie ritt sehr gern
jo hatte die freudige Erwartung sie angeregt , ihre Augen blitzten
Im hellsten Glanze und sie hatte viel und fröhlich gesprochen
Lothars Augen hingen mit leidenschaftlichem Entzücken an ihr
ihre Schönheit berauschte ihn förmlich ; heute endlich mußte er
Gewißheit haben — durfte er jetzt sprechen ? Er sah sich um , der
Raum war so eng , eS war kaum möglich , daß nicht jeder der An
wesenden hörte , was der Andere sprach ; nein — seine Liebe war
Ihm zu heilig, ein zu göttliches Geheimniß zwischen ihm und ihr
nicht hier , Abends, wenn man sich zu dem Souper versammelte,
dann mußte sich ein Moment finden. Er war wohl sehr still ge¬
wesen , denn Hertha , wandte ihm Plötzlich ihr lächelndes, strahlen¬
des Antlitz zu und sagte :

„ Nun , mein stolzer Ritter , Sie sind ja so schweigsam , denken
Sie über den nächsten kühnen Kriegszug nach , den Sie unter¬
nehmen wollen ? "

„ Vielleicht, " antwortete er, sich zu ihr beugend, „ ich dachte
an ven kühnsten , den beglückendsten Sieg, den ich bald — endlich

zu erringen hoffe . Ich dachte aber auch rückwärts, " fuhr er
noch leiser fort, „ heute vor einem Jahre sah ich Sie zum ersten
Mal —"

„ Ach , bei der Prinzessin Ernst Albrecht," fiel sie ihm ins
Wort, „ wir stellien lebende Bilder, ich war das Dornröschen , und
päter tanzten wir die Polka zusammen ."

„ Sie erinnern sich noch ! " ries er feurig.
„Gewiß, " nickte sie, „ es war ein sehr hübscher Abend,

und am nächsten Tage kamen Sie zum ersten Mal zu Mamas
Theestunde. Wir kennen uns schon rin ganzes Jahr , Herr Graf. "

Sollten ihre Worte eine Ermuthtgung für ihn enthalten ?
Durfte er sie so verstehen?

„ O, Fräulein Hertha, ich habe ihnen so viel zu sagen,"
lästerte er.

Sie lächelte und hob warnend den Finger . Nicht jetzt,
unsere Quadrille soll beginnen ; heute Abend nach dem Souper . "

„ Bitte, meine Damen und Herren, " rief Oberst Gerstel, „ es
ist Zeit . "

„Wollen Sie mir Helsen? " sagte Hertha zu Lothar. Er
fühlte sich wie berauscht ; als sie sich umwandte und ihn mit
holdem Blick ansah , streifte eine ihrer Locken seine Schulter. Sie
waren fast von gleicher Größe , eine leise Wendung und seine
Lippen berührten diese Locke . Ob sie es bemerkt hatte ? Kein
Zug ihres Gesichts verrieth es ; sie ließ sich von ihm in den
Sattel helfen , und alS sie dann , Seite an Seite, bei den Klängen
eines Marsches in die Manege ritten und er sein Auge nicht von
ihr wandte , flüsterte sie ihm lächelnd zu : „ Seien Sie aufmerksam
auf Ihr Pferd, sonst bringen Sie die Quadrille in Verwirrung.
Jetzt dürfen wir nur an diese denken — später erst an
uns selbst."

Sie hatte mit ihrer Mahnung nicht Unrecht; er hatte Mühe
sich zu sammeln , er fühlte sich wie in einem Taumel der Seligkeit,
sie liebte ihn , nun war kein Zweifel mehr, sie hatte ihm ein
Zeichen geben wollen, daß er nicht länger zögern durfte . Heule ,
noch heute ! jauchzte er innerlich immerfort . Er folgte nur halb
mechanisch mit seinem Pferde den Verschlingungen der Quadrille ,
er hörte nur wie im Traum das laute Beifallklatschen des Publi¬
kums ; endlich war es vorüber , er hob Hertha vom Pferde .

„ Darf ich Sie In meinem Wagen nach, dem Hotel fahren ? "
fragte er.

„Ich dauke, " antwortete sie , „ Mama ist natürlich unter den
Zuschauern, ich fahre mit ihr. "

In diesem Augenblick trat Lothars Diener mit abgezogenem
Hute an ihn heran .

„ Herr Graf wollen verzeihen —"
„ Was willst Du ! « fragte er ärgerlich.
„ Herr Graf wollen verzeihen," sagte er noch einmal, „es kam

eine Depesche an und da meinte ich doch, sie dem Herrn Grafen
bringen zu müssen , es könnte doch etwas Eiliges sein. "

„ Gut , gut, gieb, " antwortete Lothar zerstreut , ihm das Blatt
aus der Hand nehmend, während seine Augen den graziösen Be¬
wegungen Hertha 's folgten, die ihrem Schimmel den Hals klopfte
und dem Reitknecht einige Aufträge in Betreff der Versorgung des
Thieres gab- Jetzt sah sie sich um , winkte Lothar noch einmal
freundlich grüßend zu und sagte : „ Auf Wiedersehen also !«

„Auf WiedersehenI" gab er zurück und seine ganze Seele lag
in den zwei Worten .

Sie verschwand hinter der Thür nach dem Garderobenzimmer
und er starrte ihr, in seliges Träumen verloren , nach , bis sich
eine Hand auf seine Schulter legte und ein Kamerad ihm lachend
zurief :

„ Nun , Hagen, erstarren Sie nicht im Anschauen der Thür,
die schöne Baronesse kommt nicht wieder, der AuSgang ist nach
encr Seite ; beeilen Sie sich lieber, mit uns nach dem Bayerischen
Zof zu kommen , damit wir die Damen dort empfangen. «

Lothar fuhr auf, ihn ärgerte eS, daß etwas Auffälliges in
einem Benehmen gelegen hatte , und er erwiderte hastig , beinahe

verlegen : „Ja , natürlich , ich komme gleich !"
(Fortsetzung folgt.)

L « H l « » tz,
Petersburg , 23 . Okt. Nach dem vorläufigen Reichskaffen -

bericht vom 1 - Januar bis 1 . August 1893 betragen die ordent¬
lichen Einnahmen 496 000 000 Rubel gegen 465 022 000 Rübe«
in der gleichen Periode des Vorjahres, die außerordentlichen Ein¬
nahmen 99 919 000 Rubel gegen 171438 000 Rubel im Vor¬
jahre , die Ausgaben insgesammt 550 120 000 Rubel gegen
579 620 000 Rubel im Vorjahre , die ordentlichen Ausgaben361980 000 Rubel gegen 355 527 000 Rubel im Vorjahre . Laut
Bericht des ReichSkontroleurs über die Ausführung des Reichs¬
budgets pro 1892 übersteigen die ordentlichen und außerordent¬
lichen Einnahmen zuzüglich der «Überschüsse aus den abgeschlossenen
Budgets früherer Jahre den Gesammtbetrag der Ausgaben um
54 794 326 Rubel . Letztere Summe bleibt zur freien Verfügung
deS Reichsschatzes . _

Rrr* rer Umgrzrrrs »«r rer Provmz.
Hannover , 23 . Okt. Die Verhandlungen im Spieler- und

Wucherer-Prozeß wurden heute fortgesetzt . Sußmann hat die
Loose bezogen . Er hat an Rosenberg von März 1890 bis März
1892 2519 iganze und 3 Achtelloose geliefert und dafür 11593
Ml . erhalten . Bei Vergebung aller seiner Loose würde Rosenberg
200 000 Mk. , Seemann 35 000 Mk. verdient haben. Wie aber
bereits bemerkt , wurden die Loose für die letzte Klaffe zurückge¬
halten , während die Loosnummern für die 2 . , 3 . und 4. Klaffe
immer an andere Spieler vergeben wurden , sodaß die bisherigen
Inhaber der Nummern neue Nummern nehmen und den Betrag
für die Vorklaffen mit bezahlen mußten. — Rittmeister a. D . von
Meyerink erfreute sich früher sehr günstiger Verhältnisse. Er
giebt an , sein Vermögen durch Spiel verloren zu haben. Von
Ltchtner, welcher ihm als Sohn eines Großkaufmanns vorgestellt
worden , sei er dazu verleitet worden. In Hamburg sei er mit
Fährle und v . Kulitzka zusammengekommen . Es sei gespielt
worden und Letzterer habe 10 000 Mk. verloren. Der Angeklagte
giebt auf weiteres Befragen deS Präsidenten zu, daß er mit
Lichtner, Albert Heß und dem Rittergutsbesitzer Landfried in
Oeynhausen gespielt , wobei Landfried 14 000 Mk. verloren habe.
In Baden-Baden habe Landfried 50 000 Ml. , Lichtner 40 000 Mk.
verloren . Es haben dabei noch mttgespielt v . Zedlitz und ein
Fräulein Schenk aus Berlin, die spätere Gattin des Herrn
v . Zedlitz . Präsident: Wer hat denn nun die 90 000 Mk- ge¬
wonnen ? Angeklagter: Ich habe 62 000 Mk-, v. Zedlitz und
Fräulein Schenk daS Uebrige gewonnen. Ich habe jedoch von
Lichtner das Geld nicht erhalten , da ich ihm viel schuldete. Der
Präsident hält dem Angeklagten ferner vor, daß er in Gotha mit
einem Lieutenant v . Wulfsen, einem Redakteur Bölcker und einem
Lieutenant v . Löbcl, in Gemeinschaft mit Ltchtner gespielt und
daß v . Wulfsen ihn beschuldigt habe, er gebe dem Oberkellner
falsche Karten behufs Vertheilung . Kriminalkommissar v . Man-
leuffel (Berlin) , der als Sachverständiger vernommen wird , be¬
kundet, daß das Bakkarat- oder Makasspiel zum Falschspiel sehr
geeignet sei , da , wenn ein Falschspielerkonsortium durch gezeichnete
Karten operire , der unbekannte Dritte stets verlieren müsse.
Lieut. Frhr . v . Plessen vom 3 . Dragoner-Regiment bekundet , daß
er von Abter ein Darlehn von 12000 Mk. habe aufnehmen
wollen. Er erhielt 1000 Mk. baar und eine große Zahl braun¬
schweigischer Loose . Dafür mußte v. Plessen einen Wechsel über
7500 Mk. unterschreiben. Außerdem waren 6 pCt. Zinsen und

pCt. Provision zu entrichten, v- Plessen hat 3 Wechsel über
zusammen 11000 Mk . ausgestellt, dafür etwa 2500—3000 Mk.
baares Geld und für 7—8000 Mk. Braunschweiger Loose , d . h .
nur daS Nummerverzeichniß, nicht aber die Original-Losse erhalten .
Die Loose zur letzten Klaffe behielt Abter für sich und hat damit
etwa 6000 Mk. verdient . — Agent Hirschfeld -Berlin, hat von
Abter eine Provision von mehreren 100 Mk . dafür bekommen , daß er
Jenem, den Lieutenant v. Plessen, zugeführt habe. — Lieutenant
v . Bülow von dem Pasewalker Kürassieren erhielt während seines
Kommandos zur Reitschule in Hannover mehrmals Darlehen von
Abter u. z. in ähnlicher Weise wie Lieutenant v. Plessen. —
Nicht ganz so schlimm ist es dem früheren Rittmeister Frhr.
v . Gailer von den 8 . Husaren -Regiment ergangen. Indessen
wurde auch ihm nur eine weit geringere Summe ausgezahlt , als
im Wechsel angegeben war.

« er « tschte ».
—* Berlin , 25 . Okt. Bei der Berlin-Stettiner Eisenbahn

ist man unter dem Zugpersonal in den letzten Tagen nicht uner¬
heblichen Unterschlagungen auf die Spur gekommen . Es handelt
sich um Fahrkarten , die von den Schaffnern bei Seite gebracht
und nochmals an Fahrgäste verkauft worden sind . Namentlich
kommen dabei Sommerfahrksrten von längerer Gültigkeitsdauer
in Betracht , die von den ersten Erstehern nicht voll ausgenutzt
worden sind . Die von der Kriminalpolizei vorgenommenen Haus¬
suchungen haben, wie die Ostsee-Zeitung meldet , zur Verhaftung
von 24 Schaffnern und Hilfsschaffnern geführt , davon 7 in Stettin ,
13 in Berlin und 4 in den Zwischenstationen.

—* Hamburg , 23 . Okt . In der vergangenen Nacht ist
im naturhistorischen Museum ein Einbruch verübt worden . Der
Dieb zertrümmerte einen Schaukasten und entwendete fünf Gold¬
klumpen im Muttergestein , welche einen großen Werth haben.
Daneben liegende werthvolle Edelsteine sind seiner Aufmerksamkeit
entgangen.

—* WandSbeck, 23 . Okt. Ein interessanter Prozeß ist mit
großer Ausdauer von dem Inhaber eines hiesige» Bierlokals aus-
gesochten worden . Beim Kauf des Geschäfts wurden ihm von
einem Vorgänger über den Verkauf des Bieres bedeutend höhere
Angaben gemacht , alS in Wirklichkeit an Bier verzapft worden
war. Der Verkäufer ist jetzt in letzter Instanz verurtheilt worden,
dem Käufer die Uebervortheilung beim Kauf zu ersetzen, und die
nicht unerheblichen Prozeßkosten zu bezahlen. — Recht so !

— * Groß - Glogau,24 , Okt. Das Dominium Alt-Kranz
ist mit großem Gebäudckomplex niedergebrannt . An 250 Schafe
und sämmtlichcs Rindvieh ist in den Flammen umgekommen .

—* Paris , 25 . Okt. Die französische Postverwaltung hat
es sich nicht versagen können , die neue Mode , alle Feierlichkeiten
durch besondere Briefmarken zu verherrlichen, gelegentlich des Be¬
suchs der russischen Flotte mitzumachen . Sie hat eine reich auS-
aestattete Postkarte herausgegeben, die auf der Vorderseite in der
Mitte die Rhede von Toulon mit der Stadt Him Hintergründe ,
rechts in einem gekrönten Viereck das Bildniß des Kaisers von
Rußland , umgeben von russischen und französischen Fahnen , ent¬
hält . Die Inschrift der Karte lautet : Souvenir Ls 1» visits Ls
l 'ssosLrs rnsss L lonlon , 13 . Ootodrs 1893. Außerdem ist auf
der Karte noch eine andere Inschrift in russischer Sprache . Die
Karte enthält zwei Marken zu 1 Cte. eingeprägt , so daß man,
wenn sie zur Beförderung benutzt werden soll , noch 8 Centimes
in Marken auskleben muß.



Verdingung .
Der Jahresbedarf der drei Kaiser¬

lichen Werften für 1894/95 an 2160 kA
Fahlleder , 1310 KZ Brandsohlleder und
2500 Sohlleder soll am 23 . No¬
vember 1893 , Nachmittags 4 /̂, Uhr,
öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
d°.r Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilbelmshaven, den 23 . Okt. 1893 .
Kaiserliche Werft,

Berwaltrmgs-Abtheistmg
Verdingung.

Der Bedarf der Kaiserl. Werften in
Kiel , Danzig und Wilhelmshaven an
Wifchbauwwolle für das Etatsjahr
1894/95 , insgesammt 204500 soll
am 16. November 1893 , Nachmittags
44/, Uhr , öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark vsn der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Oktbr . 1893 .
Kaiserlich - Werft ,

Werrvaltmtgs -Avtheikmg .

Verdingung.
Größere Quantitäten alter Materialien

und Abfälle, als Eisenfpähne, Messing¬
abfälle, Zinkasche, Bronce - und Mejstng-
spähne, Bronceschlacken , alte Messing-
und Condenfatorrohre , Nickel- und Neu-
stlberblechabfälle, sowie alte Glühlampen¬
fasfungen sollen mittelst einer am
13 . November 1898 , Vormittags 11 Uhr ,
abzuhaltenden öffentlichen Submission
verkauft werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„Angebot auf Kauf alter Materialien "
und der Firma des Bietenden zu ver¬
sehen .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 23 . Okt. 1893
Kaiserliche Werst,

Verwaltmrgs-Abtheilung .

Älyuleihe» gesucht
gegen durchaus sichere erste Hypothek
(Geschäftshaus an bester Lage)

15100 Mark
zu Anfang November d . Js .

Heppens , 24. Oktober 1893 .

H . P . Harms .

Zu vermiethen
zum 1 Nov . die Balkonwohnnng
Roonstraße 75d , 1 . Etage , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör , die wiederholt von
einzelnen Herren Offizieren bewobnt
wurde . Mietpreis 650 M . incl. Wasser
und Abfuhr.

k. kvlix, UagBenstr. 10.
Zu vermiethen

eine möbl. Stube nebst Schlafkammer.
Näheres Altestr . 8.

Versetzungshalber

billig zil verkachln
1 Lopha,
S Sessel mit Plüschbezug,
1 Sophatisch ,
1 Vertikow ,
4 Noh

^
ftühl

^ ^ ^ aelschruuk ,

Auskunft erlheilt

Verl. Roonstr . 5 .

Gesucht
ein junger Manu zur Mitbenutzung
einer schön möbl . Wohnung auf sogleich
oder zum 1 . Nov . Börsenstr . 24 , I . l .

Gesucht
auf sofort ein StUUdeumädche « für
den Nachmittag zu leichter H .uralbeit .

Pavlse», Wilhelmstr . 8 .

Meiner MMMiMn,
Ilvrrniiitli « »

i» Torte»,

1 u 1 ps »
in Sorte»,

Vrovus
tu Sorte»,

8 ^ 1 1 1 Ä, W
8vl> nooglöolkvlion

hält zu billigsten Preisen empfohlen

ll . kenlken ,
Roonstraße 93.

» ivr !
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u. Setterwaffer
empfiehlt

Kaiserstr. 69 .

Visitenkarten
in MM- mul 8ieimlrlu5

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd. 8üW,
Keoupriuzeustratze 1.

KSllfM
'
e likin l! Nt6Nf988
beim 8ie

epli.tl.ksdgt1 ! gl'vtisu.'kkasieo.

rll ksbs».ruderietienll .

Ln-er md AMtigunz
von

Herbst - u . Winter -Ueberzieher, schwarz
und farbige Kammgarn -, schwarz Tuch-
Rock- u. Frack -Anzüge, couleurte Bucks¬
kin- , Cheviot-Anzüge , Knaben-Anzüge

und Paletots .
UW" Elegantes Passe«. "W>

Zuschneideraus der Beliner Schneider-
Akademie .

Rooustr . 8S.
W L.ilivnmiloksvi §v W
von Lvrgiunuu K Oo . , Berlin und

Frankfurt a . M -

Aelteste allein ächte Marke : Dreieck mit
Erdkugel und Kreuz.

Vollkommen neutral mit Boraxmilch¬
gehalt und von ausgezeichnetemAroma
ist zur Herstellung und Erhaltung eines
zarten blendendweißen Teints unerläß¬
lich . Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen . Borr . : Stück 50 Psg. bei

Ludwig Jansse«.

Herrnarms Wanzentinctur . Ers
sicher. Aecht nur bei Ws, . »IlMIM-

ZüvUL ! GOO Xv « !

.70 VL LLKIllU .
kinrige in llelikvklslill k^ vbkSklöillle kMö8l8vke 7llg88reil !ing

pr » rvKv — kür llniiL Iliiil sMillg — vt putri » .
Nun adonnirt visrtsIMbrliob kür 5,25 Llk. bei uiIon skvstklnstsltsir
(kost-^sitlMAsstutuloA chio . 334a) väsr rrrorratliob kür 1,76 Uark
älrskt bsr äsr stiLxsäilion irr Stsrli » IV ., 62 , Lodstlstrasas 3 .

/lnlcss8vifen unl! Anköi-ssiienpulvsi'
vo»

.soll . Ist. Mer i >> krW« Iiv«iK
find im Gebrauch die billigste«. '

SLUllllbrnd 1

bleibt am

de « 28 . Mokier , UllihMags

K « 8 « IlI « 88 « »
un- befindet fich von K Montag , Hz den 3« . Oktober an, im

Mn » Sen ZrvMv KUiiZkvberM NiiM
,

I ^ ooirsIrLSSv VSv .

Oldenburgische Spar - H Leihbank
Wiele Wilhklmshaden.

Größte Auswahl
findet man bei

Ws L ftM >l8eN .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 1K )
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